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Frankreichs böſes Gewiſſen.
„Meine Herren, geſtatten Sie einer alten Freundin aus dem Welt

kriege, wenn auch ungeladen, an Jhrem Tiſche Platz zu nehmen! Jch
bin die europäiſche Heuchelei!“ So iſt im „Ulk“ ein Bild
unterſchrieben, das den Konferenztiſch in Waſhington zeigt, an dem
die Heuchelei mit einer Larve in der Hand und Papierrollen mit der
Aufſchrift „Kultur“, „Freiheit“, „Gerechtigkeit“ im Arm neben dem
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand Platz nimmt Beſſer konnte
man das Auftreten Briands nicht kennzeichnen, dem jetzt das
„Journal des Débats“ ſelbſt zuruft, der Platz für Artiſten ſej die
Theaterbühne, an der Spihe der Regierung aber ſolle ein
aktiver und ſchweigſamer Mann ſtehen. Der Verſuch Briands, Deutſch
land auf der Waſhingtoner Konferenz von neuem anzuſchwärzen und
die alte Legende, daß Deutſchland der Friedensſtörer ſei, wieder auf
zuwärmen, hat nicht den erhofften Erfolg gehabt. Es mag ja fein,
daß die franzöſiſchen Militariſten und Chauviniſten, die immer noch
die Mehrheit im franzöſiſchen Parlament haben, Briand trotz der un
glücklichen Rolle, die er in Waſhington geſpielt hat, doch noch auf
ſeinem Platz als Miniſterpräſident halten werden, weil er ſich bei
ſeiner Anklagerede gegen Deutſchland von dem Beſtreben leiten ließ,
die franzöſiſche Armee in ihrer jetzigen Stärke zu erhalten, aber bei
den Neutralen und ſelbſt bei den eigenen Bundesgenvſſen dürfte
Briand nach ſeiner Waſhingtoner Rede ziemlich ausgeſpielt haben.
Man hat ihn als Heuchler und Lügner durchſchaut, als einen
Mann, der das Fälſcherkunſtſtück zugunſten Frankreichs ſo ungeſchickt
machte, daß keinem auch nur halbwegs aufmerkſamen Beobachter der
Betrugsverſuch entgehen konnte.

Miniſterpräſident Briand hat Deutſchland vorgeworfen, daß es
immer noch nicht abgerüſtet habe und auch das Märchen von dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten erzählt, der geſagt haben ſoll, daß in
Bayern 300 000 Mann ausgebildete Soldaten zur Verfügung ſtünden.
Briand hat ſich bereits von der bayeriſchen Regierung ſagen laſſen
müſſen, daß das kein bayeriſcher Miniſterpräſident
geſagt hat. Er mußte ſich ferner auf ſeine eigene Rede vom
28. Oktober vor der franzöſiſchen Kammer hinweiſen laſſen, in der er

t r hatte, daß De e and tatſächli
ſei

ehemaligen deutſchen Kriegswerkſtätten überzeugen können, wie weit
die Zerſtörung aller für Kriegszwecke verwendbaren Maſchinen und
Materialien in Deutſchland gegangen iſt. Jm Gegenſatz zu dem be
kannten deutſchen Sprichwort haben die Kriegslügen der
Entente recht lange Beine gehabt, aber allmählich muß die Welt
doch hinter die Wahrheit kommen.

Die beſte Aufklärung darüber, wo der ewige Friedensſtörer in
Europa zu ſuchen iſt, kann wohl die Behauptung Briands geben, daß
Frankreich feine Armee verkleinere, indem es einen Teil des dritten
Jahrganges entlaſſe. Daß aber tatſächlich keine Verringerung der
franzöſiſchen Armee geplant iſt, geht wohl am beſten daraus hervor,
daß andauernd neue Kaſernenbauten, die Deutſchland be
zahlen müß, innerhalb des beſetzten Gebietes von
Frankreich gefordert werden, die allerdings nicht für neue weiße,
ſondern farbige Franzoſen beſtimmt ſind, die in immer
größerer Zahl zum Ausgleich für die zu entlaſſenden weißen Truppen
des driten Jahrganges eingeſtellt werden ſollen, wie ja aus der der
franzöſiſchen Kammer zugegangenen Vorlage über dieſe Umſtellung
innerhalb der franzöſiſchen Armee hervbrgeht. Herr Briand hat ſich
alſo nicht geſcheut, die Waſhingtoner Konferenz direkt anzuſchwin
deln und außerdem die Abrüſtungs- und Weltfriedenskonſerenz dazu
zu benützen verſucht, um durch ſeine Lügen gegen Deutſchland die
Atmoſphäre weiter zu vergiften. Es iſt bedauerlich, daß ſich auf der
Konferenz ſelbſt niemand gefunden hat, der Herrn Briand die heuch
leriſche Larve vom Geſicht geriſſen hat. Soplange nicht die Ehrlichkeit
auf den internationalen Konferenzen zu ihrem Rechte kommt, iſt an
eine Beſſerung nicht zu denken. Aber Frankreich ſträubt ſich mit
Händen und Füßen dagegen, die Wahrheit zum Durchbruch
kommen zu laſſen. Deshalb will es Deutſchland von allen Kon
ferenzen fernhalten. Das „glor- und ſiegreiche“ Frankreich hat noch
mehr Angſt vor dem Sieg der Wahrheit als vor der deutſchen Re
vanche. Denn wenn die Wahrheit zum Durchbruch kommt, muß das
ganze auf Lug und Trug aufgerichtete Gebäude des Verſailler Ver
trages elendiglich zuſammenbrechen.

Der Stand der Waſhingtoner Konferenz
Jn einem Funkſpruch des „B. T.“, der den gegenwärtigen Standder Waſhingtoner Konferenz ſchildert, heißt es-

„Der Hughesſche Abrüſtungsvorſchlag ſteckt in einer
Sackgaſſe. Das vom amerikaniſchen Staatsſekretär verkangte
Schlachtſchiffverhältnis von 5:5:3 wird von den Japanern
eifrig bekämpft, ſie wollen 10 10:7. Die Japaner wollen
überhaupt nicht mehr verhandeln. Jhre Delegierten bewahren das
verbindliche Lächeln an den Kommiſſionstiſchen, aber ihre Journaliſten
erklären täglich,

Japan habe in Waſhington nichts mehr zu ſuchen.
Die Engländer verſuchen zu vermitteln, und nur ihren Be

mühungen iſt es zu danken, daß die Japaner überhaupt noch da ſind.
Jn der oſtaſiatiſchen Frage beſtehen die Meinungsverſchiedenheiten
fort. Jn der U-Bootfrage glaubt man zu einem Kompromiß zu
kommen. Jn der

Landabrüſtungsfrage

ſetzt Viviani die Politik Briands, fort. Er übernahm die
peinliche Pflicht, den oft gemeldeten Zwiſchenfall Briand
Schanzer auszutragen. Er beſtritt in einer feierlichen Erklärung

h en waffretUnd jetzt haben ſich die Milglieder der von der Genfer Arbeiter
ſchutzkonferenz gebildekten Kommiſſion auf einer Rundreiſe durch die

ovember 1921ittwoch den 30.

Das Morakorium und
Berlin, 30. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.

Der frühere deutſche Wiederaufbauminiſter Dr. Rathenan und ſein
Sekrekär Simon hatten geſtern Beſprechungen mit dem engliſchen
Schatzkanzler Robert Horne und mit Sir John Bradbury, dem
engliſchen Mitglied der Reparationskommiſſion. Eine weitere wichtige
Begegnung hatten ſie mit Lord Kimberley, der vor kurzem in Berlin
geweſen iſt. Die Beſprechungen betrafen die Gewährung eines Morato
riums für Deutſchland und ſcheinen weiterhin die völlige Umgeſtaltung
der Finanzlage zum Zweck zu haben. Sie nehmen einen günſtigen
Verlauf. Die Gewährung eines Moratoriums durch England kann
nach der Auffaſſung einer engliſchen Korreſpondenz als geſichert be
trachtet werden. Jn England verweiſt man darauf, daß eine Ein
ſtimmigkeit der Reparationskommiſſion, die ſich natürlich mit dieſer
Frage beſchäftigen müſſe, nicht erforderlich ſei. Es genüge ein Mehr
heitsbeſchluß. Rathenaun ſoll heute vder wenn er morgen noch in
London iſt, morgen von Lloyd George empfangen werden, der leb
haft dafür eintritt, daß Deutſchland ein Moratorium gewährt wird.

Der Londoner „Evening Standard“ meldet, daß, falls ein Mora
torium an Deutſchland bewilligt werde, Deutſchland folgende Be
dingungen annehmen müſſe:

1. die deutſchen Finanzen werden innerhalb zwei Jahren revidiert;
2. Ergreifung ſcharfer Maßnahmen gegen die Papiergeld-Jnflation;
3. eine alliierte Auſſichlskommiſſion über die deutſchen Finanzen

wird in Berlin eingeſetzt.

De Votſchaterkonferenz über die Ganktionen.

Berlin, 30. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)
Nach einer Pariſer Meldung wird die Votſchafterkonferenz am
2. Bezember zuſammentreten, um ſich mit der engliſchen Note über
die Aufhebung der militäriſchen Sanktionen am Rhein und der Ver
nrinderung der militäriſchen Kontrollorgane in Deutſchland zu
beſchäftigen.

Reue Geſandten in Vetlin.

Berlin, 30. Okt. Der Reichspräſident hat geſtern den neu
exnannten neghaniſchen Geſandten Dr. Alfred Caturegli, den

neuernannten Geſandten Lettlands Dr. Oskar Woit und den neu
ernannten chineſiſchen Geſandten Suntchon Wei zur Entgegennahme

e e empfangen. Bei dem Empfange war dereichskanzler Dr. Wirth in ſeiner Eigenſchaft als Leiter des Aus
wärtigen Amtes zugegen.

en

die Jtalien feindlichen Außerungen Briands. Frankreich ſei von Ban
den des Blutes und der Freundſchaft an Jtalien gefeſſelt. Schanzer
gab ſich zufrieden und dankte Hughes für die unparteiiſche und ſympa-

tiſche Art, mit der er dieſen Konflikt ausgeglichen habe. Aus den
Außerungen des italieniſchen Delegierten geht hervor, daß ein
Konflikt beſtand. Jn einer längeren Rede erklärte Viviani, er
hätte ſich überzeugt, daß ſich die Kritik immer in den Grenzen der
internationalen Höflichkeit gehalten habe. (2) Sei hier und da ein
Wort gefallen, das aus der erregten Stimmung heraus als heftig
erkannt worden ſei, ſo trage daran die Tatſache ſchuld, daß es ſich
um Fragen gehandelt habe, die für die ganze Welt von ungeheurer
Wichtigkeit ſeien.

Viviani wehrt ſich gegen Deutſchlands Teilnahme.
Neuyork, 80. Nov. „Aſſociatet Preß“ meldet aus Arlington:

Viviani ſprach in einer Rede über die Möglichkeit das Deuſchland
ſpäter an der Waſhingtoner Konferenz teilnehme. Er ſagte, er
könne nicht einſehen, welche Fragen unter den Be
ratungsgegenſtänden Deutſchland beträfen. Es hätte
kein beſonderes Jntereſſe in Waſhington, da ſeine Lande und See
rüſtungen durch den Vertrag von Verſailles feſtgelegt
ſeien und dieſe Konferenz eine Reviſion des Vertrages nicht in Er
wägung ziehen würde.

Der 6kreit um die Großkamp'ſchiffstonnage.

London, 30. Nov. Reuter berichtet aus Waſhington, es verlaute,
daß die franzöſiſche Delegativn für Frankreich eine Großkampfſchiffs-
tonnage fordere, die der japéäniſchen gleich ſei. Die italieniſchen Vor
ſchläge ſehen, wie gemeldet wird, eine Großkampfſchiffstonnage gleich
der franzöſiſchen vor.

Llohd Georges Amerikafahrt.

London, 30. Nov. Lloyd George hat prvoviſoriſche Schiffs
plätze auf allen Dampfern belegt, die England vom 8. Dezember bis
unmittelbar vor Weihnachten verlaſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß er
England erſt am 10. Dezember auf der Sehthia verlaſſen wird.

Der „Oeuvre“ ſchreibt, man kündige auf allen Seiten an, daß
Lloyd George vielleicht dem Beiſpiel Hughes folgen könnte, um
ſeinerſeits

eine große diplomatiſche Offenſive einzuleiten.

Es handelt ſich um nicht weniger, als eine neue Reparations
politik an die Stelle der Reparationspolitik des Friedensvertrages
von Verſailles zu ſetzen. Das Blatt weiſt darauf hin, daß Lloyd
George niemals verheimlicht habe, daß zwei Maßnahmen eilig ſeien:
Die Liquidation der internationalen Schulden und die Sicherſtellung
eines normalen Handelsmarktes in Deutſchland. Das Blatt glaubt
auch mitteilen zu können, daß Balfour auf der letzten Völkerbunds
konferenz in Genf einem franzöſiſchen Delegierten die Frage vorgelegt
habe, was er davon denke, daß ein Abkommen geſchloſſen würde, das
Deutſchland die Verpflichtung abnehme, die Sanktionen zu bezahlen
und zu ſeinen Laſten nur die Koſten für den Wiederaufbau der ver
wüſteten Gebiete gingen. Das Blatt erklärt, die Grundlagen des
Vorſchlages von Lloyd George, wie es ſie ſchildere, ſeien wert, einer
Prüfung unterzogen zu werden.

ſeine Bedingungen

er

48. Jahrg.

h cc2c3-”2für Deutſchland

Die Verliner Elektrizitätsverſorgung wieder im Gange.

Berlin, 30. Nov. Auf Grund der zwiſchen Magiſtrat und
Werkangeſtellten erzielten Einigung wurde die elektriſche Stromver
ſorgung in Berlin in Gang geſetzt, ſo daß es um Mitternacht wieder
Licht gab.

Eine Valutakonferenz in Paris.

Berlin 30. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Redagktion.)
Wie aus Waſhington gemeldet wird, haben die Vereinigten Staaten
zugeſtimmt, an einer Konferenz teilzunehmen, die im Dezember in
Paris ſtattfinden und ſich mit der internationalen Valutafrage be
ſchäftigen ſoll.

Beendigung des Vuchdruckerſtreiks in Jtalien.
Kom, 30. Nov. Der Streik der Buchdrucker iſt beendet; in ganz
Jtalien werden die Buchdruder am Mitkag die Arbeit wieder auf
nehmen. Die Zeitungen werden am Nachmittag wieder erſcheinen.

Italiens und Frankreichs Flotte gleich groß.
Lonbdon, 30. Nov. Renter zufolge geht der Standpunkt dahin,

daß nichts dagegen einzuwenden iſt, daß Jtalien eine ebenſo große
Flottenſtreitmacht beſitze wie Frankreich, das heißt, 300 000 Tonnen
an Großkampfſchiffen und 75 000 Tonnen an Unterſeebooten.

Neue engliſche Vorſchläge an die Jren.

London, 30. Nov. Lloyd Gevrge, Chamberlain und Lord Bir
kenhead hatten geſtern mit den Sinnfein Delegierten eine Konſerenz, auf
der eine Reihe völlig neuer Vorſchläge erörtert wurde. Dieſe Vor
ſchläge werden Ulſter nur dann vorgelegt werden, wenn die Sinnfeiner
ihnen zuvor zugeſtimmt haben. Hiermit ſind die Verhandlungen in
ein neues Stadium getreten.

Freimachung Chinas durch die Großmäüchte.

Waſhington, 30. Nov. Der Ausſchuß der neun Großmächte
hat ſich für den Verzicht auf die Exterritorialitätsrechte in China aus
n und ebenſo für die Beſeitigung der ausländiſchen Gerichts-

öſe in Ching, vorausgeſetzt, daß das Syſtem der chineſiſchen Geſetz
gebung und Rechtsſprechüng von einer internationalen Unterſuchungs
Wmmiſſion für gusreichens befunden wird. Der Ausſchuß erörtert
fzriter die Jorderkng Chings betreffend vie Zurückziehung der fremden

Truppen Die Delegierken Knd grundſätzlich ſür die Zurückziehung,
doch wird die Behandlung dieſes Punktes in einer weiteren Sitzung
fortgeſetzt werden. Die Verſammlung der Marineſachverſtändigen der
fünf Großmächte wurde auf Verlangen eines Delegierten auf morgen

ahmen der ReichsregierungMaß
zur Teuerung.

400 Mill. Mark zur Veſſerung der Milchverſorgung.
Aus Berlin wird uns berichtet:
Das Reichskabinett beendete am Dienstag nachmittag unter

Teilnahme der preußiſchen Miniſter ſeine Beratungen über die durch
die Teuerung geſchaffene Lage. Jn Ergänzung und Verſchärfung der
bereits beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zur Bekämpfung des
Wurhers wird den geſetzgebenden Körperſchaften unverzüglich eine Vor

lage unterbreitet werden, die die Veröffentlichung aller
Verurteilungen wegen Schleichhandels und Preis
treiberei durch die Preſſe vorſchreibt. Bei Verurteilung
wegen ſchwerer Fälle iſt Gefängnis über drei Monate vorgeſehen,
außerdem Veröffentlichung durch Anſchlag. Ferner beſchloß das
Kabinett die beſtehenden Preisprüfungsſtellen durch Kom
miſſionen zu ergänzen, wie ſich dieſe in manchen Städten gebildet
haben. Dieſen Kommiſſionen ſollen neben Vertretern der Verbraucher
auch Vertreter der Gewerkſchaften angehören. Die Preisprüfungs-
ſtellen werden alsbals Anweiſungen zu entſchiedenem Vorgehen er
halten. Zur Beſſerung der Milch verſorgung werden
in dem Haushalt des Reichs miniſteriums für Ernährung und Land
wirtſchaft für 1921/22 400 Millionen Mark bereitgeſtellt werden,
und zwar für ſolche Gemeinden, in denen die Milchverſorgung be
ſonders Not leidet, das heißt, der Milchbedarf nur bis zu einem be
ſtimmten noch feſtzuſeßenden Bruchteil gedeckt iſt. Von den 400 Mil
lionen Mark ſollen je ein Drittel die in Betracht kommenden Länder
und Gemeinden aufbringen. Soweit die Gemeinden hierzu nicht in der
Lage ſind, ſoll das Reich auch von den Gemeinden nicht aufzubringende
Mittel übernehmen. Den Gemeinden ſoll in der Verwendung der
Mittel innerhalb der feſtgeſetzten Beſtimmung freie Hand gegeben
werden, jedoch ſind die Gemeinden darauf hinzuweiſen, daß ſich als
Weg zur Beſſerung der Milchverſorgung, ſoweit ſie unter ungenügender
Anlieferung leidet, insbeſondere der Ankauf von Futter, vor allem von
ausländiſchem Kraftfutter und die verbilligte Abgabe ſolchen Futters
an die Kuhhalter empfiehlt, die die Gemeinden beliefern und bei denen,
wie z. B. bei den gemeindlichen Abmelkwirtſchaften, eine Sicherheit
dafür geſchaffen werden kann, daß die Mehrerzeugung von Milch auch
den Gemeinden zugute kommt.
Empfang der Mitglieder der Genfer internationalen Arbeitskonferenz

durch den Reichskanzler.
Berlin, 30. Nov. Der Reichskanzler empfing geſtern

nachmittag in Anweſenheit des Reichspräſidenten die Mit
glieder der Genſer internationalen Arbeitskonferenz, die zurzeit in
Deutſchland weilen, um ſich einen Einblick in die durch die Forderungen
der interalliterten Kontrollkommiſſion geſchaffene Lage der Deutſchen
Werke zu verſchaffen. Die Abordnung der Arb ferenz ſetzt ſich
zuſammen aus Vertretern der engliſchen, kanc italieniſchen
ſranzöſiſchen, belgiſchen, braſilianiſchen, ſchw iſchen, ſchwediſchen
und ſpaniſchen Gewerkſchaften, denen ſich ein amerikanjſcher Handels
kammervertreter angeſchloſſen hatte. An de geſelligen Beiſammen

wen

ſein nahmen keil der Vizekanzler und Reichsſchaßz miniſter Bauer
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns, Reichstagspräſident Loebe als



Vertreter des allgemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes die Herren
Leiphart, Graßmann und Kunze, die Direktoren der Deutſchen Werke
Funke und Hauſer und einige Vertreter der zuſtändigen Reichsreſſorts

Radbruch wünſcht einen Kabinettsbeſchluß zum
bayeriſch preußiſchen Konflikt.

Die bayeriſche Staatsregierung hat auf eine zweite Anfrage des
Reichsjuſtizminiſters eine erneute ablehnende Antwort gegeben
und dem Reichsjuſtizminiſter für ſeine Kenntnisnahme der Zuſtände
in den bayeriſchen Strafanſtalten den Weg über die baheriſche Staate
regierung anheim gegeben. Herr Dr. Radbruch hat zu Parlamen-
tariern am Sonnkag geäußert, er werde jetzt einen Kabinetts-
beſchluß in ſeinem „Konflikt“ mit Bayern herbeiführen
Gtinnes erſtattet im Reichsverband der deutſchen Induſtrie

Vericht über ſeine Londoner Veſprechungen.
Berlin, 30. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung des Präſidiums

des Reichsverbandes der deutſchen Juduſtrie erſtattete Hugo Stin
nes einen Bericht über ſeine Londoner Beſprechungen. Es ſchloß ſich

daran eine eingehende Ausſprache über die Kreditaktion der Jnduſtrie
im Zuſammenhange mit der Frage einer ausländiſchen Anleihe.

Dem „L.-A.“ zufolge kam man ſchließlich dahin überein, den ge
Vorſitzenden des Verbandes, Geheimrat Bücher zum

Reichskanzler zu entſenden, um dieſem mitzuteilen, der Reichsverband
ſei mit den Vorſchlägen Dr. Wirths einverſtanden, eine aus Mitglie
dern der Induſtrie und der Finanz gebildete Kommiſſion von ſechs
Herren mit den engliſch- amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſen in Verbin
dung treten zu laſſen. Die Kymmiſſion ſelbſt ſoll von Dr. Wirth be
ſtimmt werden.

Die Erfüllung der Januarrate.
Die Sozialdemokratie und die Sachwerte.

Berlin 30. Nov. Der „Vorwärts“ appelliert in einem veſon
deren, „Die Friſt läuft ab“ überſchriebenen Artikel an die r
kratiſchen Vertreter in der Regierung und fordert ſie auf, in dem Sinne

wirken, daß die Erfaſſung der Sachwerte mit größter Ben durchgeführt werde. Am 15. Januar ne die Friſt
ir die Leiſtung einer halben Milliarde an die Entente ab. Je näher

der Goldbe
an die Jn-

err Stinnesam 13. oder 14. Januar präſentieren könne und wahrſcheinlich auch
werde, ließe dann nur noch eine Wahl: annehmen oder Gewaltmaß
nahmen der Entente über uns kommen laſſen. Das letztere aber wäre,
ſo meint der „Vorwärts“, der Bankerott der Erfüllklungs
leeren das erſtere der vernichtende Schlag gegen den Sozialismus

n beiden würde die Regierung der Erfüllung ſtürgen, wenn ſie nicht
e n die Erfaſſung der Sachwerte hergusbringen werde und mit

n ſchärfſten Mitteln die Sicherſtellung der Beträge betreibe. Noch ſei
ver n a zwei Wochen wird es zu ſpät ſein. „Wir warnen!“, ſchließt

Vor neuen kommuniſtiſchen Aktionen?
Plünderüngsabſichten in Verlin.

Berlin, 30. Nov. Hier ſind Gerüchte verbrettet, daß in den
nächſten Tagen die Plündernugen wieder aufleben könnten.
Gewiſſe Drahtzieher haben eine neue Taktik zur Hervorrufung von Un
ruhen getroffen. Man will danach in einzelnen Stadtbezirken Sche in
plünderungen veranſtalten, um ſo die Polizeikräſte zu binden.

Die Hauptaktion ſoll dann zur gleichen Zeit an anderen Stellen erfolgen.
Es handelt ſich alſo um ein Verſchleierungsmanöver.

Ruſſiſche Wühler an der Arbeit.

Leipzig, 30. Nov. Der Zentralaktionsansſchuß der Kom
muniſtiſchen Partei Deutſchlands erließ ein Rundſchreiben an die
Reichsbezirksausſchüſſe, in dem darauf hingewieſen wird, daß von allen
Seiten die Forderung erhoben worden ſei, ſofot in eine Aktion für die
bekannten Forderungen einzutreten, da zuvor unbedingt eine Einheits
front hergeſtellt werden müſſe. Es ſollten alle Einzelaktionen bis auf

ieſer Tag komme, ohne daß die ſteuerliche Aufbringun
träge erfolgt iſt, um ſo bedingungsloſer werde das Vo
duſtriekapitäne ausgeliefert. Das Ultimatum, das

weiteres unterbleiben. Das erſte Gebot der Stunde ſei die Zu
ſammenfaſſung des Proketariats, worauf in kurzer Zeit

das Losſchlagen folgen könne. Wie weiter verlautet, iſt dies
Rundſchreiben und die ganze neue Agitation auf ein neues Vor
gehen der Moskauer Exekntive zurückzuführen. Jhre
ſchlimmſten Agitatoren ſind nach. Berlin geſchickt worden. Eine leb
hafte Agitation wird auch durch beſondere ruſſiſche Eiſenbahn
kommandos, die aus vierzig Mann beſtehen und vor allem in den
deutſchen Eiſenbahnwerkſtätten arbeiten ſollen, betrieben. Jn Berlin
unterhält die ruſſiſche Regierung einen Ausſchuß unter dem Decknamen
„Wiſſen und Technik“, der von einigen Studenten geleitet wird,

und die Zentrale für die ruſſiſche Spionage in
Deutſchland bildet.

Jm e nen ſiber die Vorgänge
n Mitteldeutſchland

wurde über den Jnhalt der verſchiedenen Strafakten, insbeſondere der
jenigen von Hölz, Bericht erſtattet. Es wurde feſtgeſtellt, daß von
Hölz und Genoſſen die fürchterlichſten Miß handlungen an den Geißeln
begangen worden ſind. Die erſte Begrüßung waren Fauſtſchläge ins
Geſicht und Fußtritte, denen Erpreſſungen von Geld und See
mit Erſchießung folgten. Daher ſei die Erbitterung bei den Schutz

olizeibeamten zu erklären. Der Ausſchuß beſchloß, am Donnerstag
mender Woche noch mehrere Zeugen zu vernehmen. Nach der Be

ſchlagnahme der kommuniſtiſchen Akten bei Frau Klara Zetkin befragt,
erklärte ein Reglerungsvertreter, das Malkerial werde dem Unter
ſuchungsausſchuß in der nächſten Sitzung vorgelegt werden.

Die Antwort der Kommuniſten an die 6ozialdemokratie.
t Wer hat die Märzkämpfe verurſacht?

Berlin, 30. Nov. Zu den Veröffentlichungen des Vorwärtsüber die Diutthuis der Kommuniſten in Mitteldeutſchland gibt jetzt die

Zentral leitung der Kommuniſtiſchen Partei än ver
Roten Fahne eine Erklärung ab, worin die Behauptung aufſtellt daß dieſer n e ehe der Sozialdemokratiſchen Partei

unternommen worden ſei, um die ſich bildende Einheitsfront der Ar
e zu ſprengen.

s ſtehe durch die Erklärungen Severings in der mitteldeutſchen
en „Eckard“ und durch die en im Unterſuchungsaus
chuß des preußiſchen Landtags dokumentariſch daß Severing
irch eine planmäßige Heße die Märzkämpfe r en habe.

Die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei gibt aber gleichzeitig zu,daß vereinzelte Auffaſſungen aufgetreten ſind, die die Kampfſtimmung
der Arbeiterſchaft durch terroriſtiſche Akte fördern wollten. Solche
Auffaſſung habe die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei ſtreng von

gewieſen und, wo ſie konnte, verhindert.
n einer zweiten Erklärung teilt der kommuniſtiſche AbgeordneteEberlein mit, daß er ſich einem öffentlichen n nicht ent

ziehen und den Beweis erbringen werde, daß die wirklichen Provoka

keure der Unruhen in Mitteldeutſchland in den Kreiſen der Sogialdemo
kratiſchen Partei geſeſſen haben.

Einigung im 6trelß der Berliner Elektrizitätswerke.

Aus Berlin wird uns berichtet:
Nach achtſtündigen Verhandlungen iſt eine Einigung im Streik der

Angeſtellten der Elektrizitätswerke zuſtandegekommen, die die
Forderungen der Angeſtellten zum größten Teil bewilligt. Dietechniſche Knfnahme des Betriebes iſt Mittwoch s zu erwarten.

Die endgültige Beilegung des Streiks liegt aber noch bei der Ange
ſtelltenſchaft, die Mittwoch früh 9 Uhr ſich ſchlüſſig machen wird.

Vor dem Zuſtandekommen der Einigung war die Reichsregierung
am Nachmittag zu einer Kabinettſizung zuſammengetreten, bei der eine
Einigung über Gegenmaßnahmen inſofern erzielt wurde, als dieſe
Maßnahmen erſt in Kraft treten ſollten, wenn die Verhandlungen im
Reichsarbeitsminiſterium ergebnislos verlaufen würden. Lebhafte
Entrüſtung herrſchte in der Sitzung beſonders über die Entſchließung
gegen die Ausführung der Notſtands arbeiten. Die
Krankenhäuſer waren den ganzen Nachmittag und Abend ohne elek-
triſchen Strom, ſo daß ſelbſt die wichtigſten Operakivnen
nicht ausgeführt werder konnten.

Schäßung zugrunde zu legen, um unter deren An

Zu dem Haubitzenrohrfund in den Rockſtrohwerken in Heidenau
ſtellt der Dresdener Polizeipräſident feſt, daß es ſich hierbei nicht um
eine Entdeckung der Ententekommiſſion handelt. on der Direktion
und dem Betriebsrat der Werke ſei das Material bei der Exrfaſſungs
abteilung des Reichsſchatzminiſteriums angezeigt worden. Daraufhin
ſeien die Geſchützrohre vom Polizeipräſidium beſchlagnahmt worden.
Die ordnungsmäßige Abführung des Materials gemäß dem Friedens
vertrag ſei gewährleiſtet. Nach den übereinſtimmenden Angaben der
Direktion und des Betriebsrates der Rockſtrohwerke ſtammt das
Material aus der Zeit vor Kriegsſchluß.

Politiſche Ueberſicht.
Eröffnung des Alſterparlamentes.

London, 30. Nov. Das Ulſterparlament iſt in Belfaſt eröffnet
worden. Der Premierminiſter von Ulſter Craig gab eine Dar
ſtellung der Beſprechungen mit Lloyd George und erklärte, Ulſter habe
es abgelehnt, unter den gegenwärtigen Bedingungen in ein alliriſchesParlament einzutreten. Die Vorſchläge der Regierung ſeien ganz

unannehmbar. Es würden aber Vorbereitungen zu einer Be
ſprechun ſrtroffen durch die auf anderm Wege eine Regelung erzielt
werden

Die Abſtimmung in Hedenbürg.
Wien, 30. Nov. Wie die Blätter erfahren, werden die inter

alliierten Truppen für das Dedenburger en e z u
le ichen Teilen aus italieniſchen, franzöſiſchen und e
ruppen beſtehen, die dem internativnalen Kontingent aus Ober

ſchleſien entnommen werden. Der Zeitpunkt des Abtransportes
von Oberſchleſien nach Oedenburg iſt noch nicht bekannt.

Stinnes und der Wiederaufbau Rußlands.
Paris, 80. Nov. Die „Chicago Tribune“ will erfahren haben, daß

zwei intime Geſchäftsfreunde von Stinnes heute in Paris einge
lwoffen ſind um franzöſiſchen Geſchäftsleuken und wenn möglich, der
Regierung den Stinnesſchen Plan zum Wiederaufbau Ruß-
land s vorzulegen. Als Namen dieſer Geſchäftsfreunde werden ge
nannt v. Mendelsſohn, der Chef der bekannten Großbank, die
die Geſchäfte des Zaren vor dem Krieg geführt hat, und v. Wein
berg aus Frankfurt a. M., Chef des großen deutſchen Farben
truſts. Stinnes wünſche, daß ſowohl Frankreich als auch die Ver
einigten Staaten und England an ſeinem Plan einer induſtriellen
Reorganiſation Rußlands teilnehmen. Falls Frankreich hiermit ein
verſtanden ſein ſollte, will Stinnes ſeines er aufwenden, daß die
Moskauer Regierung alle Schulden der früheren ruſſiſchen
Regierung ſowohl Privatperſonen als auch dem Staat gegenüber
anerkennt. Der Plan ſteht in Verbindung mit ſeinen Bemühungen,
eine Milderung der Wiedergutmachungszahlungen zu erlangen. Außer
dem wünſche Stinnes eine Unterſtützung ſeines Plans, daß die
deutſche Jnduſtrie mit ihrem vereinigten Kapital die Siſen
bahnen übernehme.

Deutſchland.
Um den Gemeinwert.

Der Ausſchuß des Reichstages für die direkten Steuern be
ſchäftigte ſich geſtern mit der Wertermittelung. Als Grundſatz wurde
aufgeſtellt, daß überall der e Wert maßgebend ſein ſoll. Als
emeiner Wert ſoll der Verkaufswert angeſehen werden. Der demo-

kratiſche Abg. Pohlmann führte dazu aus: Jn der heutigen gnormalen Zeit ar ſich der Gemeinwert durch die Entwertung des Geldes

und andere Umſtände geſteigert und vom Verkaufswert entfernt.
Würde man den ſo geſteigerten Gemeinwert zur Grundlage der Be
ſteuerung auch der Grundſtücke nehmen, ſo würde man den a egen
Grundbeſitz in Bewegung ſetzen. Ob an dem Fünfundzwanzigfachen
des Ertrages nach der Reichsabgabenordnung feſtgehalten werden
könne oder ob man einen Prozentſatz, mit dem ſich die Landwirtſchaft
rentiere, einer Schätzung überlaſſe, könne zweifelhaft ſein. Auch die
Landwirtſchaft müſſe größere Laſten übernehmen. an möglichſt
ſchnellen Durchführung des Vermögensſteuergeſetzes w
mäßig, für eine Übergangszeit vom Wehrbeitrag aus e

ung die Vermögenswerte feſtzuſtellen. Als Meinung der Mehrheit zei e ſich in
r noch nicht abgeſchloſſenen Debatte eine Zuſtimmung zu den demo

kratiſchen Anträgen ſowohl bei Veranlagung von Grundſtücken als
ewerblichen Betrieben zu Beſtimmungen zu kommen, die ſich mit den

Vorſchlägen des Reparationsausſchuſſes des Reichswirtſchaftsrats
decken können. Auf Grund der geſtrigen Beſprechung ſollen Anträge
formuliert und dann zur Abſtimmung gebracht werden.

Das Führerproblem in der Politik.
Jn den von ihm herausgegebenen Deutſchen Stimmen“ gibt derAbg. Dr. Streſemann eine Vorſchan auf dem am 1. Dezember

in Stuttgart zuſammentretenden Parteitag der Deutſchen Volkspartei,
der zeigt und zugibt, daß in dieſer Parei ebenſo verſchiedene Auf
faſſungen miteinander ringen wie in der Deutſchen demokratiſchen
Partei Der Gedanke der großen Koalition, ſagt Streſemann, ſei eine
ſchwere Belaſtungsprobe für die Partei, bei der Verſtand und Gefühl
im Kampfe liegen und bei der die verſtändnismäßigen Argumente den
Maſſen der Parteifreunde ſchwer zu Bewußtſein zu bringen ſeien.
Daß dieſe geſühlsmäßig denkende Gruppe in der Volkspartei nicht
klein iſt, zeigt die weitere Bemerkung, daß man der Kritik nicht dasWort erſchließen dürfe. Wenn aber die Führung einmal gewählt ſei,

müſſe ſie auch das Recht haben, den Weg zu e die Partei
gehe. Das ſind im weſentlichen dieſelben Probleme, wie ſie den Par
teitag der Deutſchen demokratiſchen Partei in Bremen bewegt haben.

Provinz und Nachbarländer.
Jena, 30. Nov. Die Weltfirma Carl Zeiß, Optiſche

Werkſtätten in Jena, beging am 17. November 1921 ihr 75ſährigesJubilä um. Aus dieſem Anlaß gab die Thüringer Verla anſtalt

Und Druckerei G. in. b. H., Jena, eine 32 ſeitige illuſtrierte Jubiläums-
nummer heraus, die in jeder Hinſicht der Bedeutung der Firma gerecht
wird. Anerkannte Perſönlichkeiten, wie der bekannte Jenaer Phyſiker
Prof. Auerbach, Prof. Straubel-Jena, der geiſtige Urheber des für die
Thüringer Induſtrie ſo wichtigen Saaletalſperrenprojeltes, de Will
brandtTübingen und viele andere hervorragende Wiſſenſchaftkler und
e u er wurden vom Verlag als Mitarbeiter gewonnen. Jhre
Aufſätze ſind für jeden von Wert, der dem großen und eigenarkigen
Werke Abbes teilnehmend gegenüberſteht und die Bedeutung dieſes
Großbetriebes zu ſchätzen weiß. Der Verlag verſendet die iläums
nummer an Intereſſenten zum Preiſe von 3 einſchließlich Porto

Ein Tauſchverfahren zwiſchen Landwirtſchaft und Kohlen
ünd Kalignduſtrie.

Halle, 30. Nov. Jn Halle fanden ſich auf Anregung des Land
bundes der Provinz Sachſen als Ausfluß einer Reihe von Vorbe
e unter Leitung von Prof. Wolff, dem Leiter des Statiſti
chen Amtes in Halle im Hauſe der Landwirte, Franckeſtraße 8, am
Montag Vertreter der Braunkohlen-, Stickſtoff- und Kaliar des Land bundes ünd Vertreter der Ar
beiterſchaäft, inſonderheit der Gewerkſchaften, zu einer unverbind
lichen Ausſprache zuſammen. In dieſer wurde über die Möglichkeit
diskutiert, unabhängig von den Schwankungen des Markwertes und der
ſonſtigen Preisbewegungen
direkte Beziehungen zwiſchen Erzeuger und Verbraucher herzuſtellen.

Es wird geplant, zunächſt nach feſten Gleichungen Produkte der Land
wirtſchaft nach einem ſicheren, auf längere Sicht de Verhältnis
gegen die der r umzuſehen, dergeſtalt, daß die Landwirtſchaft
eine beſtimmte Anzahl Zentner von Kartoffeln, Mehl und Hülſenfrüchten
liefert, um dafür entſprechende Mengen an Kali, Kohle oder Stidſtoff
als Gegenleiſtung zu empfangen. Die Induſtrie könnte auf dieſe Vihre Arbeiterſchaft mit Lebensmitteln beliefern, und ſo würde ein wich
tiger Grund für Lohnkämpfe in Fortfall kommen. Die Jnduſtrie
arbeiterſchaft, die zum großen Teile ſchon ſelber zu der Erkenntnis ge
kommen iſt, daß ſte von dem ſelbſt innerhalb einer einzelnen Lohnwoche
in ſeinem Werte ſinkenden Papiergelde keinen Nutzen hat, würde zu
einer Art von Depukatempfänger. Auch derjenige Arbeiter, der über
kein Kapital verfügt, ſichert ſich auf dieſe 51 den notwendigen Jahres
bedarf an Kartoffeln, Mehl und Hülſenfrüchten. Die Landwirtſchaft,
der dadurch eine beſtimmte Menge ihrer Bedarfsartikel geſichert wird,
könnte ihre Erzeugniſſe abgeben, ohne befürchten zu müſſen, daß durch
die Entwertung des Papiergeldes ſie nicht die nötigen Betriebsmittel
hat, um das ganze Jahr hindurch den Lohn ſt bezahlen und die er
forderlichen Dunge- und Futtermittel zu beſchaffen. Auch den anderen

ſenre es z 5

Rat O. Reber in Bamberg mitzuteilen haben.

Bevölkerungskreiſen kommt dies Verfahren zugute, einmal durch die
Produktionsſteigerung, die aus der reicheren Düngemittelbelieferung
folgt, ferner dadurch, daß die preistreibende Nachfrage der a
Induſtrie und ihrer Arbeiter wegfällt. Endlich wird durch die Aus
ſchaltung alles überflüſſtgen Zwiſchenhandels der Weg vom Erzeuger
zum Verbraucher verkürzt. Wenn erklärlicherweiſe auch während dieſer
Sitzung eine beſtimmte Stellungnahme noch von keiner Seite erfolgen
konnte ſo ließ ſich doch ein erhebliches Intereſſe an dem neuen Problem
bei allen Teilnehmern feſtſtellen. Es wurde beſchloſſen, in engerem
Kreiſe die Erwägungen durchzuprüfen. Sollte ſich dies Tauſchverfahren
in der hier ausgeführten Weiſe zur e bringen aſſen undim kommenden r ahr die getroffene Regelung bewähren, ſo iſt für
das nächſte Wirtſchaftsjahr die Durchführung im r und die Aus
ne auch auf andere Wirtſchaftszweige und Bevölkerungskreiſe ge

änt.
Kleine Rundſchau.

In Hirſchendorf brach im Gehöft des Gaſtwirtes Hopf Feuer
aus, das a das Nachbargrundſtück übergriff und beide Anwe en ein
äſcherte. Auf dem Riktergut in Frotſchau brannte ein Pferdeſtall
mit 8 Pferden nieder. In Deſſau drangen zwei Räuber in die
Wohnung eines hochbekagten MAtwarenhändlers, hinderten den Greis
am Schreien und raubten 7000 Beil einem Einbruch in ein
Sande en Lyzeum fielen den Dieben Kleidungsſtücke in die
dände, die zu wohltätigen Zwecken dort aufgeſtapelt waren. Einemſchweren Schadenſfeuer in Holzminden fielen mehrere Ställe und

zwei gefüllte Scheunen zum Opfer. Jn Erfurt wurden zwei gali
ziſche Betrüger feſtgenommen die einem Kaufmanne Goldſpäne anboten
und ihm einen Beutel mit ne überließen Hinter der Oettler-
chen Brauerei bei Weißenfels wurde am Tage eine 22 jährige

farrerstochter von einem Manne angefallen und durch Dolchſtiche ver
letzt. Da m die Uberfallene wehrte ergriff der Täter die Flucht.
Aus der Mühle in Koſpa wurden bei einem Einbruche 12 Zentner
Getreide geſtohlen. In Leipzig wurde in der Nähe des Haupk
hahnhofes ein junger Radfahrer von einem Straßenbahnwagen tödlich
überfahren. Jn Gauhſch hat e ein ſchon lange geſuchter Ein
brecher ſelbſt der Polizei geſtellt und ſeine Taten eingeſtanden. Jn
Apolda ſtarb vor einigen Tagen ein Arbeiter an Gasvergiftung. Da
auch die anderen Familienmitglieder an Gasvergiſtung erkrankt ſind,
mußte das ganze Haus geräumt werden. In Schorndorf würde
einem Fremden das Nachtlager verweigert. Aus Wüt darüber warf er
einen Stein in die Gaſtſtube, wodurch die 70 jährige Frau des Gaſt
wirtes auf der Stelle getötet wurde. Durch einen Tritt auf dieherabgefallene Hochſpannungsleitung in Tacka u kam das eine Pferd
eines Fuhrwerkes zu Tode Die beiden in Vogelsdorf durch
eine Zigeunerbande geraubken Mädchen wurden dieſen wieder abge
nommen. Bei Ausſchachtungsarbeiten bei Köthen wurde ein Stein
zeitſkelekt gefunden. In Helmſtedt wurde ein junges Mädchen
von einem Manne überfallen, der ihr Uhr und Halskette abnahm.

Merſeburg und Amgegend.
30. November.

Her neue Eiſenbahntarif.
(Vom 1. Dezember ab.)

Die ſchon vor geraumer Zeit angekündigte Fahrvreiserhöhung der
Reichseiſenbahn tritt am 1. Dezember in Kraft. Die Erhöhung im
Perſonenverkehr beträgt zunächſt 80 Prozent. Aber ſchon am
I. Jebruar n. J. wird ſie durch eine neue 50 prozentige Steigerung
abgelöſt werden, ſo daß wir im Frühjahr mit den doppelten in
Fahrpreiſen zu rechnen haben. Jm Güterverkehr iſt ja ſchon der
30 prozentige Aufſchlag ſeit dem 1. November in Kraſt, und iſt auch
hier mit einer weiteren Steigerung in Kürze zu rechnen.

Die Schnellzugszuſchläge
betragen vom 1. Dezember ab:

one T (1--75 Kw) für die 1. und 2. Kl. 10 8. Kl. 5
one II (75--150 Km) für die 1. und 2. Kl. 20 8. Kl. 10
one III (über 150 Kw) für die 1. und 2. Kl. 80 8. Kl. 15
Nachſtehend die Preiſe für folgende Strecken:

Kl. 4. Kl.Merſeburg Leunag 130 Ih e n v aerſe burg ißenfe s 339 eer e et eWerſeburg- Mücheln 3 vMerſeburg Leipzig (über Corbethaß 12
Merſeburg Leipzig (über Halle) 15 950
Merſeburg Berlin 46 30Merſeburg Magdeburg 26 17Merſeburg Naumburg 8,50 6,00Merſeburg Könnern 12Merſeburg Erfurt 5, 17Merſeburg Zeitz 13 850Merſeburg Frankfurt 93 63Wochenkarten.

Merſeburg Leunga 4,830 Merſeburg Halle 10,
Monatskarten.

8. Kl. 4. Kl.
Merſeburg Halle 58 39Merſeburg Leunga 25 17Schülermonatskarten

koſten die Hälfte der gewöhnlichen Monatskarten.

Perſonalien. Ober-Kaſſenvorſteher i. R. Grunert iſt mit
Wirkung vom 1. April 1920 zum Eiſenbahn-Jnſpektor ernannt.

Der neue Milchpreis 440 und 360 C vas Liter. Wie aus
einer Bekanntmachung in der heutigen Zeitung erſichtlich, iſt der Milch
prejs für den Monat Dezember auf 3,60 für verbilligte Milch und
4,40 C für die übrige Milch feſtgeſetzt worden. Daß eine neue Ver
keuerung der Milch einſeßen mußte war bei der allgemeinen Preis
ſteigerung vorauszuſehen. Um nun Kindern unter 2 Jahren und den
werdenden Müttern, denen die Milch in erſter Linie nötig iſt, dieſes
wichtige Nahritngsmittel nicht gar zu verteuern, hat der Magiſtrat be
ſchloſen, den Milchpreis zu teilen und verbilligte Milch zu liefern, wie
es ſchon in anderen Städten, wie Magdeburg uſw., gebräuchlich iſt.
Dementſprechend ſtellen ſich die Preiſe für die übrige Milch etwas
höher, um einen ſonſt entſtehenden e eng zu decken. So wurde
dann d feſtgeſetzt. Jn Halle beträgt augenblicklich der Milch
preis 4,40 in Leipzig 5 und in. Magdeburg 5 bezw. ver
billigte Milch 4 A.

Zur Aufklärung über den angeblichen Margarinewucher, von
dem dieſer Tage auch in unſerer Zeitung eine Meldung über Beſchlag
nahme in Berlin enthalten war, veröffentlichen die Bahrenfelder Mar
garine Werke A. L. Mohr im Anzeigenteil der heutigen Zeitung eine
Anzeige. Dazu wird uns von der Firma noch mitgeteilt daß von
einer übermäßigen Preisſteigerung keine Rede ſein kann. Die Firma
Mohr nimmt durchaus keine Ausnahmeſtellung ein, da die Mar
garinepreiſe bekanntlich vom Margarineverband mit Genehmigung des
Reichsernährungsminiſters feſtgeſetzt ſind und auch weiterhin feſtge-
ſetzt werden. Die Firma hat gegen die Beſchlagnahme der Ware in
ihrer Mederlaſſung Berlin Einſpruch erhoben und bleibt abzuwarten,
wie ſich das Reichsernährungsminiſterium zu der Angelegenheit
ſtellen wird.

Der bventſche Poſtminiſter unterſtützt Eſperants. Der deutſche
Poſtminiſter gab ſeine Zuſtimmung, daß die Ober-Poſt-Direktionen
amtlich feſtſtellen, welche Poſt Telegraphen- und Telefonbeamte
Eſperanto können oder jetzt lernen und daß die OPD. die Adreſſen von
den Poſt Telegraphen- und Telefon-Eſperantiſten dem Vorſitzenden
des internationalen Eſperanto-Bundes der Poſtbeamten, Ober Reg.

h Hoffen wir, daß diePoſtverwaltungen anderer Länder dieſe lobenswerte Handlung des
deutſchen Poſtminiſters nachahmen, ja daß ſie die amtliche Feſtſtellung
alljährlich wiederholen, um zu konſtatieren, bis zu welchem Grade
Eſperanto ſich ausbreitet unter den Poſtbeamten und Beamtinnen.
Man benachrichtigt uns, daß der Erlaß des deutſchen Poſtminiſters
ſchon jeht eine gute Wirkung zeitigte, indem 2 Eſperanto-Kurſe von
Poſtbeamten in Braunſchweig begonnen haben.

Das Wegnehmen einer Zeitung iſt Diebſtahl. Zu den ungan
n en Erſcheinungen im Zeitungsleben d das Verſchwinden
von beſtellten Zeitungen. Der Abonnent iſt erboſt und beſchwert ſich,
dem Zeitungsboten wird der Vorwurf mangelnder Beſtellung gemacht,
und in Wirklichkeit hieß ein anderer die Zeitung mitgehen, weil er ſich
dadurch die wenigen ern für ein Abonnement ſparen wollte. Die
Zeitungsdiebe ſelten daher auf die Gerichtsentſcheidung aufmerkſam ge
macht, nach der ſie für die Entwendung von Zeitungen Beſtrafung
zu gewärtigen haben.

o
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wehrſäch, zur Mitgliederveret c leiner Saal eingeladen worden

Es gibt noch Auszeichnungen an der Uniform. Die Beamten
verſchiedener uverr der Reichsbahn erhalten als Auszeichnung
das KRecht, beſondere Abzeichen in Form von Schnüren vder dergl. an
der Dienſtkleidung zu tragen. Wegen der Abſchaffung der Orden und
Ehrenzeichen waren Zweifel entſtanden, ob das Recht zum Tragen
ſolcher Se nun nnt und dergl. noch verliehen werden
könne. Der o n re will ſie aber nach wie vor zulaſſen, da es ſich um Uniformabzeichen handelt. Ob ſie beibehalten
werden, iſt noch nicht entſchieden. Es ſoll nämlich die Dienſtkleidung
bei der Reichsbahn demnächſt einheillich vorgeſchrieben werden. Be
ſondere Beſitzzeugniſſe ſind nicht mehr auszuſtellen.

Einen ziemlich großen Schaden durch den ſtarken Froſt erlitt
eine hieſige Produktenhandlung dadurch, daß ihr ein ganzer Eiſenbahn
waggon erfrorener Kartoffeln angerollt wurde. Die Kartoffeln waren
zur menſchlichen Nahrung nicht mehr zu verwenden und wurden als
erfrorene Kartoffeln an eine andere Firma abgegeben. Außer dem
Schaden für die Handlung iſt das auch ein empfindlicher Schaden
für die Kartoffelverſorgung der Einwohnerſchaft

Unglück auf der Fahrt zur Jagd. Heute vormittag ging am
Kriegerdenkmal vor dem Gotthardtstore das Pferd eines auf der Aus
r befindlichen Jagddogcart durch. Das Geſchirr kippte um und

ie beiden Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Während ein Jn
mit ſchweren Hautabſchürfungen davon kam, mußte der zweite

nſaſſe weggetragen werden.
Große Geflügelausſtellung. Die für den 10. und 11. Dezember

im „Neuen Schützenhaus“ in Ausſicht t Geflügelausſtellung des
Vereins zur Hebung der Geflügelzücht hat einen ziemlich reichlichen
e von Anmeldungen zu verzeichnen. Die Friſt für Anmeldungen
Dei Herrn Wünſche, Bismardſtraße 48, oder in deſſen Laden
geſchäft, im Seitenbeutel, einzureichen wird am Mittwoch abend,
30. November, bezw. Donnerstag früh geſchloſſen.

Der Philharmoniſche Orcheſterverein veranſtaltet ſeine nächſten
Konzerte am Donnerstag und Freitag dieſer Woche Laut Anzeige in
der geſtrigen Zeitung beginnen die Konzerte pünktlich um 7 Uhr.
u e bei Beginn geſchloſſen werden, iſt ein rechtzeitiger Beſuch
notwendigSngburgeKengert. Laut Anzeige in dieſer e findet am
heutigen Mittwoch abend im großen Saale des Neuen Schültzenhauſes“
ein Konzert des erblindeten Violinvirluoſen S. G ünzburg aus Halle
ſtatt Gleichzeitig wirkt die Klaviervirtuoſin Elſa Günzburg-Oertel mit.
Die Spielfolge des Konzerts iſt eine vorzügliche und verſpricht einen
künſtleriſchen Abend. So bietet die Violine das Gemoſll-Kongert von
Bruch und Ballade und Polonaiſe von Vieurtemps Dem Klavier ſind
vorbehalten die Rhapſodie Hemoll und Gemoll von Brahms, Zhklus
Karneval von Schümann, Berceuſe von Chopin und Echo de Vienne
von E. v. Sauer. Das Konzertpianoforte iſt pon R. Meckert hier zur
Verfügung geſtellt worden.

Maruin halten die Angeſtellten an der Angeſtelltenverſicherung
r über dieſes Thema ſpricht am Sonnabend dieſer Woche in

eüllers Hotel hier in einer Verſammlung des Gewerkſchaftsbundes
der Angeſtellten Herr Franz Dittmar von der Bundesleitung in
Berlin. Zu der Verſammlung haben auch dem Bund Fernſtehende
Zutritt. Näheres im Anzeigenteil der heutigen Zeitung.

r Der ArbeiterSamgriterbund Kolonne Merſeburg veranſtaltet
laut Anzeige in dieſer Zeitung am morgigen Donnerstag im Saale
der Funkenburg hier eine öffentliche Werbeverſammlung. Jn dieſer
wird Herr Gramann Halle über Zweck und Ziele des Arbeiter
Samariterbundes ſprechen, anſchließend freie Ausſprache

Bunter Abend. Der Verband der Maſchinif en und Heizer der
hauenden Firmen zu Leung veranſtaltet am Sonnabend den 3. Dezem
ber im Strandſchlößchen einen Bunten Abend, unter Mitwirkung des
Theater-Vereins Diang zu Halle. Da beiderſeits gute Kräfte vor
handen ſind, dürfte den Beſuchern ein heiterer Abend bereitet werden.
Siehe Anzeige in der heutigen Zeitung.

Eine Erhöhung der bahnamtlichen Rollſähe tritt am 1. De
zember d. Js. für die Stadt Merſeburg in Kraft und wird von der
en im Anzeigenteil der heutigen Zeitung bekannt
gegeben.

Mieter, e r e Bauhandwerker werden auf die im
Anzeigenteil befindliche Bekanntmachung des Bundes Deutſcher Boden
reformer beſonders hingewieſen.

Die Mitglieder der Heutſchen demohratiſchen Partel

Ortsverein Merſeburg ſind ſchon im Anzeigenteil unſerer Zeitung

nie ſammlung am heut en a imAm heutigen Abend
werden ſie aus dem Munde des Delegierten, Kreſsmmedizinglrates Dr.

ühnlein, den Bericht über den Parteitag der Deutſchen demo
kratiſchen Partei in Bremen hören. Dieſer Bericht intereſſiert jedes
einzelne Mitglied ſehr, zumal auch der Delegierte als ein vorzügliche
Redner bekannt iſt, der ein genaues Bild von den Verhandlungen und
dem Eindruck des Parkeitages entwerfen wird. Dem Vortrag voraus
gehen geſchäftliche Mitteilungen. Der Ausſprache über den Vortrag
iſt genügend Zeit vorbehalten. Es kommt nur darauf an, daß kein
Milglied ſeine Ehrenpflicht gröblich verletzt und der Verſammlung
ohne zwingenden Grund fernbleibt, Das Erſcheinen aller Mitglieder
zu dieſer wichtigen Verſammlung iſt unbedingt erforderlich. Aber
auch Gäſte und Freunde der Partei ſind zu der Verſammlung bers
lich willkommen. Und jeder Beſucher komme pünktlich

heute übend zur Verſammlung im Tivoli “48 Uhr.
a

Ausſtellung in den Jugendwerkſtätten im Jugendheim Altes Kloſter
Wie die Anzeige in der heutigen Zeitung ſagt, findet am Sonn

tag den 4. Dezember von 1138 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
eine Ausſtellung von Arbeiten agusdem Einführung
kurſus für Werkſtattleiter von Jugendwertſtätten in
einſacher Holz-, Metall- und Pappgeſtaltung ſatt.

Die Ausſtellung wird den Beſuchern zeigen, wie unter Anwendung
einfachſter Technik gute Spielſachen und brauchbare Gegenſlände her
geſtellt werden können. Die Grundlage der Geſtaltung iſt die Zeich
nung, die eine Vielſeitigkeit der Form und Schmucgeſaltung in
Sinne des neudeutſchen Kunſtgewerbes erſtrebt. Beſondere Sorgfalt
wird der farbigen Behandlung der Spielſachen und Papparbelten ent
gegengebracht. Eine eigene Note erfährt die Arbeit durch die werk

rechte Verwendung von Reſt und Abfallſtoffen in der Holz undMetallgeſtaltnng Bedeutungsvoll iſt die wechſelſeitige Anregung

durch die Mannigfaltigkeit der Formengebung. Der Beſucher hat
Gelegenheit, reigende Sachen, die die Kurſusteilnehmer aus Hols,
Metall und Pappe hergeſtellt haben, zu bewundern.

Die Leitung der Kurſe liegt in den Händen des Leiters der Be
ratungsſtelle für Jugendwerkſtätten im Regierungsbezirk Merſeburg,
des Zeichenlehrers Schloſſer aus Halle. Seine Mitarbeiter in
den einzelnen Zweigen der Handfertigkeiten ſind Lehrer Lange gus
Halle, Frau Dänicke aus Weißenfels und Tiſchlere e ehe ch deWie lebhaft jetzt das Verlangen nach Bekätigung der Jugend in
Jugendwerkſtätten iſt, davon zeugt der ſtarke Andrang der Jugend
lichen in Mexſeburg zu dieſer Beſchäftigung. Es werden in der
Merxſeburger Jugendwerkſtakt im Alten Kloſſer augenblicklich unter
wieſen 7 Grüppen in Holzarbeit, 2 Gruppen in Papp-
und 2 Gruppen in Mekallarbeit. Verſäume keiner die Aus
ſtellung zu beſuchen. Ex hat außerdem bei Beſuch der Ausſtellung
Gelegenheit, die vorzüglichen Einrichtungen der Werkſtätten, der
Jugendherbergen uſw. in dem Alten Kloſter ſich anzuſehen. Der
Eintritt iſt frei.

Richtlinien für Beamtenverſetzungen.
Der Reichsminiſter für Finanzen hat folgendes verfügt. Jn An

betracht der außerordentlich hohen Ausgaben an Umzugskoſten, die
unter den zeltigen Verhältniſſen bei Verſetzungen von Beamten ent
lehen, halte ich es zur Entlaſtung der Reichsfinanzen für geboten, daßr die Folge bei Vornahme von Verſetzungen nachſtehende Richtlinten

berückſichtigt werden: Die für die Gewährung von Umzugskoſten bei
Verſehungen von Reichsbeamten maßgebende Vorſchrift im 17 der
Verordnung betreffend die Tagegelder uſw. der Reichsbeamten von
8. September 1910 (ReichsGeſetzbl. S. 993) 7 eine unterſchiedliche
Behandlung einer auf Anſuchen und einer von Amts wegen erfolgten
Verſetzung nicht vor. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß das Reich
keine Veranlaſſung hat, die Koſten einer Verſetzung, für die perſönlichen
Wünſche eines Beamten ausſchlaggebend waren, zu übernehmen. Hierzu
iſt es vielmehr nur dann in der Ange wenn das dienſtliche Inter
eſſe an der Verſetzung über wiegk. Ob dieſe Vorausſeßung gegeben
iſt, muß daher ſtets geprüft werden, wenn ein Beamter unter Geltend
machung perſönlicher Gründe ſeine Verſetzung erbittet. Iſt das nicht
der Fall, ſondern iſt vielmehr für die Verſehung die Rückſichtnahme
auf die perſönlichen Verhältniſſe des Beamten allein beſtimmend, ſo
wird vor der Entſcheidung auf das Geſuch dem Beamten zu eröſſnen

ſein, daß, wenn dem Geſuch ſtattgegeben werden ſolle, die Umzugskoſten
von ihm ſelbſt zu tragen ſeien, und daß ſein Geſuch keine Ausſicht auf
Erfolg habe, wenn er ſich zur Tragung der Umzugskoſten nicht bereit
erkläre. Eine entſprechende Erklärung des Beamten iſt altenkundig
zu machen.

c

Helft der „Hilfe“!
da der am Sonntag e e Nummer der von Naumann be

gründeten Zeitſchrift „Die Hilfe erheben Verlag und Redaktion einen
u Herzen gehenden Notſchrei. Die „Hilfe“ iſt in Not. Wenn ſie e
eſtehen ſoll, wüſſen alle ihre Freunde helfen. Die furchtbare Ent

wertung des Geldes hat die Herſtellungskoſten ſchon ſeit langem ſo ſehr
geſteigert, daß ſie durch die Bezugspreiſe nicht annähernd mehr gedeckt
werden und nur die Unterſtützung einiger treuer Freunde die Fortfüh
rung bisher ermöglicht hat. Jesht aber ſind die Mittel erſchöpft und
deshalb wendet ſich „Die Hilſe an die Geſamtheit ihrer Leſer und
We beſe mit der Bitte, die Laſt mittragen zu helſen Wir unter
ſlützen dieſe Bitte von ganzen Herzen. Es wäre nicht nur ein partei-
date ſondern auch ein kultureller Verluſt, wenn Naumanns Werk,

as bisher über alle Fährlichkeiten ſiegreich hinwegkam, jetzt unter der
Ungunſt der Zeit zugrunde gehen würde und alle von Naumann ge
rer umſonſt geweſen wären. Darum helft der
z e

e

Starke Erhöhung der Düngerſtickſtoffpreiſe.
„Fin harter Schlag für die Landwirtſchaft und inweiterer Auswirkung natürlich wieder für die Verbraucherkreiſe iſt die

e erfolgende Bekanntgabe einer gang außerordentlichen Erhöhung
er Düngerſtickſtoffpreiſe durch das Stickſtoffſyndikat G. m. b. H., be
ründet mit der fortſchreitenden Enkwertung der deutſchen Mark und
en im Zuge befindlichen KHKohlenpreis- Lohn- und Frachtpreis-

erhöhungen Ab 5. Dezember koſtet ſchwefelſaures Ammoniak ge
wöhnlicher Ware 25,80 (bisher 17,40 das Kilogramm, ſchwefel-
ſaures Ammoniak gedüngt und gemiſcht 26 40 bisher 18 Na
tronſalpeter 31,20 (bisher 24 Kallfſtickſtoff 23 (bisher 15,50
Mark). Auch nach der e et ſtellt ſich der Auslandspreis
des Skickſtoffes immer noch 328 mal ſo teuer wie der deutſche Stickſtoff.

e

Für unſere Hausſrauen
Freibank: Donnerstag vormittag n 11 Uhr Fleiſchverkauf.

Wekterwarte.
V. W. am 1. 12. (Donnerstag): Teils heiter teils W neblig,

trocken, en Froſt. 2. 12. (Freitag): Teils heiter, teils neblig,
trocken, ſtarker Froſt.

R. Cröllwitz 30 Nov. Am 5. November hatte ein hieſiger Ein
wohner eine Hochzeitsfuhre nach dem Standesgint übernommen Beil
dieſer Gelegenheit hatte er das Pech, ſein Geldtäſchchen mit etwa 400
und dem Jagdſchein zu verlieren Am 8. November, abends in der
7. Stunde, beobachtete der Verwaſter des Verlierers vom Fenſter aus

einen ihm bekannten Mann, als dieſer die Dorſſtraße herabkam, dann
umkehrte und ſich an der Hoſtür zu ſchaffen machte Als der Verwalter
hinzueilte. fand er den Jagdſchein in die Türe eingeklemmt. (Andern
Tags ſollte Trejbjagd ſtattfinden Mit Rückſicht hierguf nimmt der
Verlierer an, daß der Finder ſich nur einen ſchlechten Scherz. mit ihm
t will oder zum Heiligen Chriſt eine abermalige Uberraſchung

ant.
Döllnitz 80. Nov. Bei vem ſtarken Nebel am Freitag abend

kurz nach 6 Uhr wurde auf dem Wege wiſchen der Reidebriücke und
der hieſigen Rittergutsziegelei eine von Ammendorf nach Döllnitz zu
rückkehrende hieſige junge Dame von einem Fremden überfallen,
etwa 30 Schritte weit ins Feld geſchleppt und u vergewaltigen ver
ſucht. Die UÜberfallene vermochte, trohdem, daß der Wegelogerer ſie
würgte, einen Schrei guszuſtoßen, ſo daß ein Paſſant zur Hilfe herhei
eilte worauf der Täter unter Mitnahme des Handtäſchchens die
Flucht ergriff und unerkannt entkam. Am andern Morgen fand ſich
gm Tatorte nur das Taſcheytuch der Uberfallenen vor. Nach dem
Täter wird eifrig gefahnde!.

Zöſchen, 20. Nov. Der Nebel in der vergangenen Woche war
den lichtſcheuen Dieben ſehr willkommen denn ſie benußten ihn dazu,
ganze Wagenladungen Zuckerrüben von dem dem Rittergut

Sriegsdorf gehörigen Acker zu ſtehlen. Eine Hausſuchung die an drei
Stellen Hier ſtattfand, ergab die Richtigkeit des Verdgchtes, und die

4 Jüben konnten wieder abgefghren werden Sicher ein ſchwerer Schlag
für die Schweinemäſter!

P. Hwrimen, 30. Nov. Nirgends iſt das Rad ſicher. So wurde
kürzlich in Merſeburg einem Landwirt aus Zweimen, welcher ſein Rad
vorſichts halber 2 Treppen hoch mitgenommen hatle, dieſes doch geſtohlen.

w. Gröbers, 30. Nov. Der in weiten Kreiſen bekannte und ge
achtete, in guten Verhältniſſen kebende hieſige Fleiſchermeiſter J. ſehte
am Sonnabend morgen ſeinem Leben durch Erhängen ein vor
zeikiges Ziel. Welche Molive den Unal lichen zu dem bedauerns-
werten Schritte bewogen haben, entzieht ſich näherer Kenntnis
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V.
Weitere Reſultate vom vergangenen Sonntag Die Liga-Reſerve

gewann die Punkte ampflos, da Sporlſreunde Aga- Reſerbe nicht an
irat. Die anderen Mannſchaften waren ſpielfrei II. Jugend und
L Knaben hatfen die gleichen Mannſchaften von Naumburg 05 zu Gaſte
Während die I Jugend mit 2: 1 gewann (Naumburg brach kurz nach
Halbzeit das Spiel ab), konnte die KHKnabenmannſchaſt nur ein Unent
hieden von herausholen. S Die IV. Jugend gewann gegen
Sportring TI- Mücheln mit 3 1. Die Knabenmannſchaft weilte
in Schafſtädt und ſegte mit 4 0.

Sportfreunde T Einkkacht We Halle 259 (0: 0).
Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich obige Mannſchaften in

Halle im Gefelſſchaftsſpiel gegenüber Sportfreunde ſpielen reichlich
überlegen, können aber inſolge Schußunſicherheit im Sturm nichts
Zählbares erreichen. Mit 00 geht es in die Pauſe. Eintracht ver
teidigt oft mit der ganzen Mannſchaſt, bis endlich der Linsaußen
Gädicke mit einem Prachtſchuß das erſte Tor erzielt. Fünf Minuten
darauf folgt das zweite Tor durch May II. Die vielbeinige Ver

(Eckenteidigung des Gegners verhindert eine größere Niederlage
verhältnis 73 für Sportfreunde.)

thüringer Turngaues die zwei
in der Spielſerie 1921 unter Leilung des Gauſplelwartes Frohne
ſtatt. Nach dem Bericht über das Jahr 1981 errangen folgende Ver
eine Gaumeiſterſchaften: Fauſtball T Kl VfL.-Merſeburg,
Fauſtball II. Klaſſe T.-V. Frieſen, Weißenfels Fauſtball r. Klaſſe
(über 40 Jahre): Turner Vereinigung
IV. Klaſſe (Jugend) Männer T. V. Merſeburg Fauſtball V. Klaſſe
(Turnerinnen): Turneri Vereinigung Merſeburg. Schhlagball
L Klaſſe. Turn und RaſenſportV. Weißenfels Schlagball II. Klaſſe
Männer- T. V. Weißenfels. Trommelball für Turnerinnen:
e Vereinigung Merſeburg. Ball über die Schnur: Män-
nerT. V. Merſeburg. Das Ergebnis iſt für unſere Stadt ein recht
erfrenliches und beweiſt erneut daß das Spiel in den Merſeburger
Tuxnvereinen eine gute Pflegeſtätte hat. Die für 1921 auſgeſtellten
Richtlinien haben ſich im großen und ganzen bewährt und ſollen auch
für 1922 Anwendung finden. Als Reuerung für die neue Spielſerie
iſt zu erxwähnen, daß aus den fünf beſten Vereinen der I. Klaſſe im
Fauſtball eine Sonderkläſſe gebildet wird. Außer m wurde die Bil
dung einer Schiedsrichter-Prüſungskommiſſion beſchloſſen und die Ver
anſtaltung von Werbeſpielen/ in Vorſchlag gebracht, um die ländlichen
Vereine und vor allem unſere Jugend mehr noch als bisher für die

Turnſpiele zu gewinnen. G.VfB.-Löpitßz--S.-V. Gerbſtedt 2:4 (0 2).
Das am Sonntag ausgetragene Freundſchaftsſpiel

einem Siege der Plaßzbeſitzer. Nieverdient, da Löpitz ſehr eifrig und meiſt überlegen ſpielte
mit nur 10 Mann, ohne Mittelſtürmer, an.
Gerbſtedt überlegen und ging durch zwei unhaltbare Schüſſe in Füh-
rung. Nach Wiederanpfiff kommt Gerbſtedt Iaum noch auf, und der
Ausgleich konnte erzielt werden. Durch ein Selbſt und ein Abſeits
tor kann Gerbſtedt den Sieg an ſich reißen. Der Schiedsrichter konnte
nicht gefallen.

TurnerStädtewettkampf Kaſſel Frankfurt Hannover.
Der Städtewettkampf im Kunſt-Turnen zwiſchen Kaſſel, Frank

furt und Hannover brachte einen großen Erfolg. Schon acht Tage

Löpitz trat

die Ki

meldet aus New-York:

ne F endete mitDie Niederlage des VfB. war un
Kurz vor Halbzeit wurde

vor der Veranſtaltung waren ſämtliche Eintrittskarten verkauft.
4000 Zuſchauer waren Zeuge dieſes hervorragenden turneriſchen Er
eigniſſes, das Kaſſel und Frankfurt mit je 538 Punkten als
Sieger ſah. Beim Reck, dem letzten Gerät, erreichte die Spannung
ihren Höhepunkt, da zuvor die drei Städte nur je drei Punkte aus
einander waren. Hannover blieb ſchließlich mit 532 Punkten etwas
hinter ſeinen Mitbewerbern zurück.

Saglegau VMBB.
Neue Termine am 4. Dezember 1921. 2 Uhr: Ol. 1—99 M.

(Thiele 96) Cometplatz; Eintr. La Sportv. T (Scherfſ; 1910 e
burg J (Pollmer). 1 Uhr 1910 II Reidebg. U (96). 10 Uhr
Ol. II99 II-M, (Wa.). 2 Uhr Mücheln II 95 IV-M. (Neumark);
Körbisdorf IErGerm. III.-M. (Köhſchen); Querf. II. Kötzſchen II
(Schafſtädt), Sportfr. IV-- V. TV- M. (68): 98 Wa. I (Fav.)

Am 11. Dezember 1921. 2 Uhr Comet Pr. M. (Neuchel 98);
Ol I Nietl. I Knoche 96); Eintr. I 1010 r Scherf); Sportv. I gegen
Peidebg. T (Gebhardt); 1910 II--Reidebg. I (Sl.ſ; Neumark ir gegen
Körbisdorf II (Mücheln); 99 IV.-M. Querfurt i (Germ.-M.).

Buſch. Biebach.
Gerichtsverhandlungen.

Wegen fortgeſetzter Lohnabtreibung wurde vom Schwurgericht
in Halle die Bergmannsehefrau Anng Telle geb. Hoffmann in Eis-
leben zu 124 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Geſchworenen be
ſchloſſen gleichzeitig einſtimmig für dieſe Angeklagte, die durch wirt
ſchaftliche Nöte auf dieſe ſchiefe Bahn gekommen iſt ein Gnadengeſuch
einzureichen. Zwei junge Mädchen, welche die Hilfe der Frau Telle
in Anſpruch genommen hatten, wurden zu 6 bezw. 8 Monaten Ge
fängnis verurteilt, doch ſoll ihnen bei guter Führung während der
nächſten 3 Jahre die Strafe erlaſſen werden. Br.

Schadenerſatzpflicht der Vetriebsräte.

Gegen den Arbeiterrat einer Firma hat das Land
gericht Dresden ein Urteil von grundſätzlicher Bedeutung gefällt.
Aus Anlaß einer Streitigkeit mit der Betriebsleitung forderte der
Arbeiterrat die ſofortige Entlaſſung eines Werkmeiſters unter gleich
zeitiger Streikandrohung für den Weigerungsfall. Der entlaſſene
Werkmeiſter verklagte die Firma und erxzielte ein Urteil auf Zahlung
einer Entſchädigungsſumme von 3000 Die Firma ihrerſeits ver
klagte den Arbeiterrat auf Schadenerſatz nach S 823 B. G. B. Diefer
Klage gab das Gericht ſtatt und verurteilte den Axbeiterrat als Ge
ſamtſchüuldner zum Erſatz des Schadens einſchließlich der Zinſen. Jn
dem Verlangen des Arbeiterrats, den Werkmeiſter ſofort zu entlaſſen,
widrigenfalls ein Streik einſetzen werde, erblickte das Gericht einen
Verſtoß gegen die guten Sitten. Der gerichtlech feſtgeſetzte Schaden
muß von dem Arbeiterrat erſetzt werden, da es ſich um eine gemein
ſchaftliche unexlaubte Handlung im Sinne der S 628 und 822 Abſ. 1
des B. G. B. handelt. Das H. D ſche Verbandsorgan „Der Berg
arbeiter“ veröffentlicht dieſe Entſcheidung in Nr. 28 vom 11. November
und fügt die Bemerkung hinzu: „Obwohl man verſchiedener Meinung
darüber ſein kann, ob es von dem Arbeitgeber richtig war, auf dieForderung dieſer Arbeiter überhaupt einzugehen, delten wir das
Urteil für richtig und hoffen, daß es auf die Kreiſe, die entgegen dem
Willen der Organiſationsleitungen die Gewalt im Klaſſenkampfe nicht
glauben entbehren zu können, abſchreckend wirken möge.“

Urteilsantrag gegen den franzöſiſchen Frauenmörder.
Paris, 30. Nov. Im Prozeß gegen den vielfachen reren W

Landru beantragte der Stlaatsanwalt Bejahung aller Schuldfragen un
Todesſtrafe.

Verurteilung von Wucherern.
Aachen, 30. Nov. Das hieſige Wuchergericht verurteilte einen

Kleinhändler wegen Verkaguſes von Eiern an Belgier zu vier Monaten
Gefängnis und 5000 Geldſtrafe Mehrere andere
wegen ähnlicher Vergehen zu Gefängnis und Geldſtrafen verurteilt In
Herlen ſind Eier mit 23 das Stück verkauft worden.

Vermiſchte Nachrichten.

13 000 Kiſten Whisty beſchlagnahmt. Die „Chicago Tribune
Die Polizei hat 13 000 Kiſten erWhiskys im Werte von einer Million Dollar beſchlagnahmt, die unter

e Zollangabe in die Vereinigten Staaten eingeſchmuggelt werden
ollten. t

J nahme eines Mörders, In Berlin wurde auf demSchlenſhet Bahnhof der 29 Jahre alte Arbeiter Auguſt Tuttas von

der Kriminalpolizei feſtgenommen und dem Polizeipräſidium zuge
führt. Er wird wegen Mordes von der Staatsanwaltſchaft in
Königsherg i. Pr. bereits ſeit längerer Zeit geſucht Man fand bei
ihm 100 000 polniſche Mark und 2286 Mark deutſches Geld

Zugzuſammenſtoß in Pommern.

Sechs Perſonen ſchwer verletzt.
Stettin, 30. Nov. Der Perſonenzug Kreuz Arnswalde

Stargard ſtieß bei der Einfahrt in den Bahnhof von Dölitz auf einen
raugierenden Güterzug. Trotz der e e eng langſamen Fahrt beider Züge war der Zuſammenſtoß ſo heftig, daß der
Poſtwagen und ein Wagen des Perſonenzuges Feuer fingen und
vollſtändig ausbrannten. Sechs Perſonen, darunter vier
Poſtbeamte, wurden ſchwer verletzt. Vei einigen befürchtet
man, daß ſie ni t mit dem Leben davonkommen. Arztliche Hilfe und
Sanitätgkolonnen waren ſoſort zur Stelle. Auch ans Stargard und
Arnswalde wurde Hilfe geſandt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
Die geſamte Poſt des Perſonenzuges iſt vernichtet. Der
Verkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Die Schuldfrage iſt
noch nicht geklärt.

Eiſenbahnunglück in Belgien
Brüſſel, 30. Nov. Nach Meldungen aus Brüſſel hat vorgeſtern

ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Zug Brüſſel Antwerpen und
einen anderen Perſonenzug auf der Station Duffel, zwiſchen
Mecheln und Ankwerpen, ſtattgefunden. Fünf Perſonen wurden
getötet, zwanzig verwundet.

Flammentod einer ganzen Familie.
Aus München-Gladbäch wird gemeldet Jn einem entfernt

Stadt liegenden Wohnhanſe brach am Montag abend ein
f. Menſchenleben zum Opfer fielen. Von den Be

Frau und vier Kindern, konnte ſich nur der Many
dem Fenſter rekten, während die Frau und

r nend durch den Rauch betänbt worden ſind,
unter den ürzken Trümmern des Hauſes verbrannten.

Dauernde Exploſionen in Kelſterbach.
Höſchſt a. M. 30. Pov. In der Munitionszerlegungsanſtalt

Kelſterbach wut ploſion einer Granate ein Mann getötet,
vier ſchwer und zwei leichter verletzt.

Die

zuſan

Treikbeis im Stettiner Hafen.
Wie die Blätter ans Stettin melden, führen infolge der ſtarken

Kälte ver lettten Tage die Oder und das Stettiner Haff Dreibeis, ſo
daß Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe verkehren fönnen. Jn der
Umgebung Berlins fiel geſtern das Thermometer 10 Gr. Celſ. unter 0.

Durch Funkenflug verbrannt.
Plauen, 20. Na Kern nachmittag hranunte, wahrſcheinlich in

felge Funkenſhiges, ein Güterweogen voll Rohbaumwolle aus. Der Jn
halt wurde faſt ganz vernichtet. Der Schaden beträgt eine Miklion Mark.

Drei Arbeiter durch Munitionsexploſion getötet.
Königeberg i. Pr. 39. Nov. Auf dem Exerzierplatz Karſchau

erplvdierke auf der un legungsſtation eine Kiſte mit Spreug
lapſeln. Es wurden drei Arbeiter in Stücke geriſſen.

Steckenpferdh U i 5 FSagttermilcha-sSarttermilch Seife
ne h S Verant wortlich

r ken politiſchen Teif Fran Rähner für Vrovinz, Lokales afw Philtor Schmiter
fär Anzeigen und Retlameteil Fra nz Gonm, ſämtlich in Merſeburg

Berliner Vertretung Walter Admne BerlinWilntersdorf, Laubacher Straße 30
Druck und Verlag der Firma Thee Rößner in Merſeburg

Die hentiae Nummer umſaßt 6 Seiten.

erſonen wurden
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Anzeigen.
Sür die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt
geſchriebenen Tagen oder
Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen
W werden die Wünſche

Auftraggeber nach Mög
lichkeit berückſichligt.

Ein Bodenraum
zum Möbel unterſtellen frei

vor

Zu erfragen in der Exp. d. Bl
Heirh. mödl. immer

ſofort zu vemielen. Zu
erfragen in der Exp d Bl.

Junges Mädchen ſucht
möbliertes Zimmer mit
Kochgelegenh. (Stadtmitte)
Ang. u. 645 a. d. Exp. d. Bl

2 anndg. Herren, Beamte,
uchen möhl. Immer

mit 2 Betten. Preis Reben
ſache. Bettw. kann geſtellt
werd. Ang. u 640 a. d. Exp

Jg., anſtändig. Mann ſucht

möbl. Zimmer.
Ang. u. 637 a. d. Exp. d. Bl.

Ein oder zwei
Wödlsrg Dnmer,
mögl mit Kochgelegenh., von
ruh. kinderl. Ehepaar geſucht.
Eigene Betten und Wäſche
wird geſtellt. Angeb. unter
636 an die Exped. d, Bl

Jg. Architekt ſucht
möbl. Zimmer.

Gefl.
an die Exp. d. Bl.
Eine Schlafſtelle

von anſtänd. Herrn geſucht.
Bett und Wäſche kann auch
ſelbſt geſtellt werden. Angeb.
unter 649 an die Exp. d. Bl.

Anſtändiger junger Mann
ſucht Schlafſtelle mit oder
ohne Abendbrot bei guter
Bezahlg. Gefl. Ang. bitte zu
richt. an Herrn Guderjahn,
Kleine Six iſtraße 19.

M SauhSafulaagsele
ſoſort geg. güte Bezahlung.
Ang. u. 651 a. d. Exp. d. Bl

2 jg. ſolide Herren juchen
Diner mit Betten

evil. mit Penſion. Ang. u.
643 an die Exp d. Bl.

Haus Kauf.
Kl. Häuschen mit 5 Zimmern
und Küche, hier, gegen bar,
ſofort beziehbar, geſucht.2 Zimmer Wohnung kann
getauſcht werden. Angel
ünter 648 an die Exp. d. Bl.

ca. 1000 qm mögl. mit Gleis
und Waſſeranſchluß Nähe
der Stadt ev. mit Fabrikgeb

s unter H. G. 39209
Ala Haaſenſtein &ſgn Hamburg 11.

Betrlebshapital aus zukeihen,
Ratenrückzahlung. E. W. Paul
en. ſah s., lienſir. 17.

u Gunsten des Ostpr.
Heimatmuseums

3419 Gewinne im Ge
amtwerte von Mar

Pose zu M. Postgeb. h
m. Gew. Liste 1.40

Kantsitr. 2v. la wenn (enanſst. i

Angebote unter 642

Mod. [rangmgoionen

S mögen erhalt. ſof. Auskft. d.

welle e Gram
re Soſem re wen

Die e reise werden war einer s er Sankböuiten,rwelcſue ine e uh neue Sie. fen.Diese un et denn Vier i rünn e erFeeeleen Srefse mm dte an Grunde See Jene war.
Des än. Kornrue Segen de vor en hvorge ſegte Dreise Geeinne inneren gers erfuebern.
Die offenen erſſelfera von reren ein er en, ret Gr Fr dte e Flurle ſenmuenn rannner e ht re freieSraue u Aue zu r er Seneſfernlägfem Greise Bescſeragrauſfarzete

üe Sr. le rn V. Aen el ums Berliner Nee einenre er Freisfordenuavug,S a U er er Werken dens e b e r anreh enwrürngee n en n Kurr Her

Drei Den wehr.
1. (Turner-) Kompanie.

WMontag, den
5. ne abends

müſſen zur Stelleein. Der B der
d Donnerstag

abend 8 Uhr

Pelsawnmenzein

im. Kyff änſer
Einen Lehrling ſucht u

Oſtern Hermann Kli,
Schuhmachermeiſter, Biſe,

dorf b. Knapendorf.

Kaſſengehilſin,
die in der Kartothek be

wandert iſt, zum baldigen
Antritt geſucht Bewerbungen

mit Angabe der Gehalts
J anſprüche ſind bis zum 5. 12.

einzureichen.Allgem. Oriskraukenkaſſe
in Mer eburg.

e

o un e uns war e er un u G r en.
er.

Funn Arescfulne ſo un des Saſſe erfelären wir
Tir Ganenn Se ar n rn T. Meer n Bern wie Fenst ulle S

ſcaraken, mr dlüe wom ler en Seräuern ruin Festgelegen Sreise
erh. T fuenn kenne Teanne re en, rm ſufere Freie u erkeern.

m S e e u r Se Jan vanvan Güe r ä u a en len u r.e Müeek Bru len n e Gis 3000 TerDie es enesenne e vworn 9800 Ternkrrer war e nnerrerenn en
Für er Wer wenn wer Sagen euren

A. C. M
Dahremfelcder

Gehen re en van re Strannekem wie Fee.Wens Seerkimnen Seurcha Sack rn le e r Se
Die endgiltige Sratsgaescüuarne v er re

unsere

Die tzel, Vo ſitzender.
Drdentiiches, ſteißiges

Dienſtmädchen
bei hohem Lohn ſof geſucht.

Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Ein kräftiges
Dienſtmädchen

aufs Land W ort geſucht
Se uſa Nr. 8.Ael ere, a ehrliche

Auſwartung
für faſt den ganzen Tag
ſofort geſucht

Teichſt aße 5. 2 Tr.
KarbidEntwichler

vom Au o am Mon ag vor
wittag gerloren.
Wiederbringe erhält quten
Finde lohn. Abzugeben bei

Herrn Paul Nitz,
Uhrmacher, Merſeburg.

Ein junger Schäferhund
zugelaufen.

AbzuholenGaſthof Goldener Hahn
eiges Sofa
en Vertileo

zu verk. Bartholomäus,
z Fraukleben.

eferbar, Preisl. umſonſt.
H. F. Steinbach, Mühl-
r 178 Th.

ofen arscſefagferers
werden angenommen

n ne verm. Damen wünſch

ſich bald glückl. z. verheiraten.
Herren, wenn auch ohne Ver

„Union“ Börlin, Poſtamt 25.

Helteres angt. Nadthen

vom Lande ſucht die Be
ßanntſchaft eines anſtändig.
Mannes. Angeb. unt. 650
an die Exped. d. Bl.

Jg. Mädchen ſucht für den
ganzen od. halben Tag Be
ſchäftigung, gleich w. Art.
Ang. u. 638 an die Exp. d. Bl.

Eogng. Männer-
i. Jugend Ferein

An der Geiſel 5.
Donnerstag, d. 1. Dez. 1921

neder-ersammlung.

Bekanntmachung.

Wohn

ina Sien versitp,dpaeced
empfiehlt

zu Sollclen Prelgen in

Jeicher Auswahl

als passendes

Hesſeche

Vom 1. Dezember ab werden die bahnamtlichen Roll
ſjätze für die Stadt Merſeburg wie ſolgt erhöht:

Frachtaut: Eilgut:
I. Zone II Zone I. Zone I Zone

2 2
2.20 2.40 I 20 kg 2.60 2.90
280 3.110 21 50 3130 3.60
5,60 6.20 51 100 6160 720

101--150 850 930 101--150 9.90 10.80
151 200 1120 12.40 151-—200 13.20 14 40
jede weiteren 50 Kg I. Sone jede weiteren 590 KRg I. Zone

2.80 u II. Zone 3.10
mehr.

Halle a/S., den 30. Nov. 1921.
Eiſenbahndirebtion

Mohnungstansen Manshurg-Mersehur,
Suche 2 3immerwohn und in e mit

oder etwas größerer in Merſeburg i tauſchen,
Robert Koch, Magdeburg, Turmſchanzenſtr. 18.

Große, vollfleiſchige,

e ſ

1 20 kg
21 50
51100

mehr.

Schoſſer,

zu mielen geſucht.
m 646 an die Exp. d. Bl. Ang. u. 628 an die Exp. d. Bl

3.30 u. U. Zone 3. 60

agtienten werden

s zum 1. Dezbr.engeren
Spielwarenhaus

el n Köhler,
ttha e 5. S

29 Zinn alt,
kntan nn n e hein Zimmer

Phharnonſget Orheſervere

u

Klehanghehne n Calennen
Direktion H. Slenberger.lente färſich da vroße Sohderprooramm.

llmſchanheelr Se s Nelen
des großen Erfolges wegen protongiert.

Getel Sand rs, Vorſragskünſtlerin.
Robert Biener, Chan onier.

Thom en u. Partnerin
modernes Operetten, Geſang u. TanzDitett.

Aly Mars, Sängerin zur Laufe.
Otto Thom en eleganſe Sack oniker

Mondäne, ernſte und heitere Sketſches wie
la Boheme, Damon Weib, Son Luder,
mit Jens Nielſen in der Hauptrolle

Alle 4 Lage Pro rammwech el.
Jonzerinſ. 8 Uhr. Beginn der Vorträge 9 Uhr.

Sonntags 5 Uhr Nachmüitagsvotſtellung

von Merſeburg u. Amgebung.

Einladung et Berg Bei
außerordentlichen

Mitglieder -Verſammlung.
Tagesordnung:

ber die Wahlen der Vertr leuteBorkrag h hie
„Warym halten wir an der Angeſtellten

verſicherung feſt.“
Redner: Herr Kollege a DHittmar von der

Bundesleitung Berlin.
Gäſte will kommen.

Gewertſchaſtsbund d. Angeſtellten (G. O. A.)
Oftsverband Merſeburg.

MeterTWofimengsucſremele,

Bauer herDornnernseg, denn De J.abends 8 Ohr im „Tivoli“, Zimmer 1

Vortrag aAen e zurer unMSuanzal Dengtg fern SeeOrtegruppe MAèrseburg.

e e e v neNächſte Konger ts

Donnerstag, den 1. Dezbr. und ne es
den 2. Dezbr., abends 7im „Schloßgart el
Blaue Karten Donnerstag
Gelbe Karten

Der Vorſtand.

W i

Freitag.

4
R

e J e„Goaſino“, Merſebnre
e d den e abends m

9

Herbt- Vergnügen
v Berein Perſonafs Werhaufficht

Freunde u. Gönner ſind hergzttchſt willkonrmen. 9

e 1 hr tenAm Kurſus für moderne Tänze können noch
Damen u. Her en teilnehmen. Damen ſind be
ſonders erwünſcht. Nächſte Ubungsſtde. Donners
tag, den 1. De., abends 8 Uhr im Caſino“.Hugo Welser, Halle d et

e G eHavchmicen n Hehl

bauende men len.

Sonnahend, den 3. Dezember,
im „Strandſchlößchen“

großer

M endter
unter Mitwirkung des TheaterBereins

„Diang“ Halle.Leseeee S ggegee

ICRCCDIDAm Feeitag, den 2. ne e

J 8 Uhr im „Tivoli“
Monat Oerdanmlun,

wozu hierdurch dringend eingeladen wied Die Ortsleitung

e e e e le eScwerwegodeohödige

für leichtere Büroarbeit ſofort geſucht.

geh Sagen

F Handſchrift und ſicheres Rechnen Bedingung.
9 Angebote mit Geh. An prüchen, Zeugn. Abſchr.
9 und Lebenslauf unter 647 an die Exped. d. Bl.

e e r
Gute 0

8
9
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Zuverläſüges
für meinen Privathaushalt

zum baldigen Antritt geſucht

Haul Ehlert Vachf.,
Entenvlan



zum „Merſeburger Korreſpondent“

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 29. November.

Abg. c e en hegründet zu Beginn der Sitzung den
kommuniſtiſchen Antrag, die Amneſtie fage auf die Tagesordnung

n en Antrag ſcheitert an dem Widerſpruch eines Zenttums
abgeordneten.

Die zweite Beratung des Haushalts des Jnnern wird fortgeſetzt.
Abg. Berndit (Dem.) betont die Notwendigkeit einer gründ

lichen Verwaltungsreform. Gegen die Nichtbeſtätigung der
Gemeindebeamten muß den Gemeinden und den Nichtbeſtätigten ein
Berufungsrecht eingeräumt werden.

Miniſter 6evering.
Jn der Verwaltung habe ich gar nichts dagegen einzuwenden,

wenn die deutſchnationaſen, ſelbſt monarchiſch geſinnte Beamte ihr
Amt pflicht treu ausüben wie ich auch gern die Kommuniſten
zur Verwaltung herangezogen wüßte, um ſie zu Staatsbeamten zu er
iehen. Der Staat t allerdings eine Se Duldſamteit bewieſen,e Selbſterhaltungsſtreben muß aber dazu führen, daß nicht monyar

chiſtiſche Beamte begünſtigt werden, ſondern ſolche die treu auf dem
Boden der Verfaſſung ſtehen. Zur Se werth habe ich das
Vertrauen, daß ſie immer mehr zu einem verläßlichen Jnſtrüment
der W re Regierung wird. Gegen jeden Diſgziplin bruchwerde ich unnachſichtlich einſchreiten ob er von deutſchnationalen Ober

beamten oder von ſozialdemokratiſchen Unterbegmten ausgeht. Finanz-
miniſter und Jnnenminiſter wollen jetzt gemeinſam beim Reichsfinang-
miniſter vorſtellig werden, damit die nötigen Mittel für die Gemeinde
beamten bereitgeſtellt werden, daß die Landgemeinde- und Städte
vrdnung vorweg erledigt wird, um dann die Provingial und Kreis
ordnung zu verabſchieden. Wenn igtſächlich von höheren reaktiongren
Beamten ein Spitzeldienſt und Geheimperſonalakten eingerichtet ſind,
dann werde ich dieſem Unfug mit aller Energie entgegentreten, um
die verfaſſungstreuen Beamten gegen Verleumdung von regktionärer
Seite zu ſchützen

Der Miniſter geht dann auf das Verbot der „Täglichen Rund
ſchau“ ein und meint Ich werde es weiter als meine Pflicht betrachten,
einer Vergiftung der Offentlichkeit entgegenzutreten. Den Selhſtſchutz
Arganiſativnen muß ein Ende gemacht werden. Wenn jetzt die Jnterne
der Selbſ(ſchutzorganiſationen veröffentlicht
ähnliche Dinge exfahren, wie jeht aus den „Vorwärts“Enthüllungen
der kommuniſtiſchen Jnterne. Den Erxlaß meines Vorgän ers, derKommuniſten ſätzlich von Beamtenpoſten ausſchließt, habe ich ſo

n

mehr ein Monovpol für die Beſehung der höheren Beamtenſtellen haben.
Abg. Rabold (UNS.) verlangt die Beſeitigung des Siaats-

Rund um den neuen Gchwimmſportplatz Merſeburg.
(Schluß aus Nummer 276, Beilage.)

Zum Zwecke der Körperſtählung und turneriſchen Gewandtheit
der Schwimmer ſollen ſpäter auf dem oberen Teile des freien Raſens
wiſchen unterſter Terraſſe und Saale auch Turn eräte Aufſtellungindem Hierzu wird der von 10 auf 6 Meter Breite verlaufende

Geländeſtreifen von allem Unkraut geſäubert, geebnet bezw. ausgefüllt
und mit einem glatten Raſen verſehen werden.

Eine Startbrücke von 10 Meter Länge wird an der oberen Grenze
des Schwimmbaſſins angelegt werden, in welcher Weiſe, dürfte e
nach den Koſten richten, die enorme ſind. Eine zweite Starthrücke ür
Staffelſchwimmen im unteren Teil der Schwimmbahn wird ebenfalls
nötig. Wegen der rieſigen Koſtenfrage muß die Errichtung einſtweilen
urückgeſtellt werden. Vielleicht finden ſich in der Zwiſchenzeit Anhänger des Waſſerſports und des lebensnotwendigen Schwimmens

oder edle Förderer, die der Schwimmerſchaft und dem Schwimmſport
der Stadt Merſeburg helfend beiſpringen SFür das Waſſerballſpiel wird der Verein ebenfalls die
Einrichtungen in dem neuen Sportplatz treffen. Man erinnert ſich
noch gern der intereſſanten Waſſerballſpiele die hier ſchon ausgetragen
wurden und vielen Beifall fanden. Es iſt nur zu wünſchen, daß ſie
uns im nächſten Jahre wieder geboten werden, denn die Schwimmer
ſchaft hatte eine gute Mannſchaft.

Die ſonſtige Ansgeſtaltung des Sportplatzes
plant man in folgender Weiſe: Vom Eingange neben Sternbergs
Garten an wird der Platz rings mit einer lebenden Hecke eingefriedigt,
die im kommenden Frühjahr angepflanzt wird. Die Anpflanzung
braucht Prehe 45 Jahre zur regelxechten Entwicklung um dann
eine lebende Hecke zu ziehen. Dieſe Hece wird an der oberen Seitenrenze von der Sirthſuhrung der zweiten Terraſſe, dem ſpäteren
ſache Anlagenweg, unterbrochen, die im Punkte von 21—24 Meter

Höhe des Abhanges von der Saale erfolgt. Dieſer breite Weg erhält
ebenfalls eine den Platz abſchließende lebende Hede auf der rechten
Seite von der Eingangstreppe her. Auf ſämtlichen Abhangſtreifen
zwiſchen den Terraſſen werden Raſen, Blumen und Zierſträucher an
gepfläanzt, was alles von den Vereinsmitgliedern opferwillig geſtiftet
wird. Das ſchließt aber nicht aus, daß auch paſſende Spenden gern
angenommen werden die hoffentlich erfolgen werden. Um mehrere
Bäume ſollen Rundbänke e werden. Vor dem Entkleidungs
haus werden Tiſche und Bänke aufgeſtellt. Die vier Pappeln bleiben
erhalten, von der fünften wurde am vorigen Sonntag nach mühevoller
Arbeit der noch übrige mächtige Baumſtumpf zu Tage gefördert. Be
ſonderes Gewicht legt man auf eine hübſche Quellenanlage.
Bekanntlich befindet ſich auf dem unteren Gelände nach der Sternberg-
chen Seite zu eine Quelle, etwa 13 Meter von der Grenze entſernt,
ie früher den Anwohnern ein gutes Waſſer lieferte. Sie

wird auch weiter erhalten bleiben und eine hübſche Anlage erfahren
Bei ihrem Austritt aus dem Abhang über der unteren Terraſſe
wird ſie in ein Rohr gefaßt und in zwei gemauerte Baſſins geleitet
Das unterſte. Baſſin iſt ein Quadrat von 1 Meter und 2) Zentimeter
hoch, während das obere Baſſin 60 Zentimeter im Quadrat und 89
Zentimeter Höhe hat. Der Rohrausfluß liegt 50 Zentſmeter über dem
weiten Baſſin, ſo daß die Anlage eine Höhe von 1 Meter hat. Dieuelle egt aus dem oberen in das untere Baſſin und wird aus

dieſem unterirdiſch in die Saale abgeleitet. Um die Anlage ſollendir. Strauch und Blumenpflanzungen das Bild verſchönen und
Bänke Aufſtellung finden. Eine zweite geringere und tiefer liegendeQuelle h der oberen Grenze a direkt unterirdiſch in die Saale
verlaufen. Bei ſportlichen Veranſtaltungen werden natürlich genügend
Bänke für die Beſucher auf den Terraſſen aufgeſtellt. Auf dem zweiten

wird, dann wird man

auch die Teilnahme deutſcher Politiſer

r it het
demokraten in die v Koglition.

Mittwoch den 30, November 1921

Das Wichtias Wichtigſte vom Tage.
ESs ſcheint faſt ſicher, daß in Waſhlugkon eine Einigung
über die Flottenſt ärke zwiſchen den Vereinigten Stagaten, Groß
britannien und Japan nach den Saße 5 3 zuſtande kommt, w
rend die r der Unterſeeboote zurzeit noch unlösbar erſcheint. Selbſt
in der beſchränkten Form bedeutet dies Ergebnis einen großen Erfolg.
da zum n in der e ſouveräne Nationen mit wideran ntereſſen ſich zu einer verkragsmäßigen Einſchränkung der

üſtungen entſchloſſen haben.
e

Die durch die Reiſe Brigands unterbrochene Fehde gegen ihn
hat mit ernenter Stärke eingeſeht und findet in den politiſchen Mi
erfolgen des Miniſterpräſidenten in Waſhingion neue Kraft. Für eine
verſtändige Außenpolitik Frankreichs iſt aus einem Sturze Briands um
ſo weniger etwas zu erwarten, als die Gründe des Slurmes gegen ihn
im weſentlichen auf innerpolitiſchem Gebiete zu ſuchen ſind.

3

Nachdem die Verhandlungen zwiſchen England und Rghpten
geſcheitert ſind, haben die agyptiſchen NRationaliſten zum
HDonkott der engliſchen Waren aufgefordert Obgleich dieſe
Waffe des Schwächeren gegen den Starken der
Etfolg gebracht hat, dürfte ſie micht ſcharf genug ſein. um das britiſche
Volk zu in die Kontrolle über den Suezanak und den Durchgang
nach ſeinen afrikaniſchen Beſihungen zu ſchwächen.

w

ungen durch irreguläre
in tſchechoſlowakiſches Gebiet Sereemne e Es

zu werden braucht
delt ſich dabei offenſthtkich nur um Grenzrerle

Formationen, denen Bedeutung nicht beigelegt

Der polniſche nen hat ſich bei ſeiner Anweſenhelt in Polen bitter darüber deſchwert, daß die Deutſchen in Polen
ſich heim Völkerbund über die eigene Regierung beſchſpert hatten Ganz
abgeſehen davon, daß der Vöſerbund für Klagen über Verledung von
Minderbeitsrechten zuf ändig iſt, kann es den Deutſchen nicht zugemutet
werden daß ſie eine Reyierung, die ſie knechtet und mit Füßen tritt,
als „ihre“ Regierung anerkennen

Ein franzöſiſcher Abgeordneter der chriſtliche Demokrat Sangulex,
erwartet zu einem internationglen n Kongreß im Dezeinbet

Wenn ex die Aufgabe dieſes
t daß man nach moralifchen Garantien ſuchen

eine Bedrohung mehr für Europa bedeute, ſo
Kongreſſes dahin umreißt,
müſſe, daß Deutſchland

blicklich ſedenfalls nur der Hmperielisgmus Frankreichs und ſeiner öſtlichen Vaſallenſtaggten die eLelt militäriſch und morqtiſch bedroht
e

In Berlin iſt ein allerdings ſeit langem drohender Eleltrizitätsſtreik
a plötzlich ausgebrochen und hat mitlage um 2 Uhr den Verkehr der
Weltſtadt kahmgelegt. Es gibt kein Wort der Verurteilung, das ſchwer
genug wäre um dieſes unverantwortliche Vorgehen zit brandmarken

de e d er n e e r h e e et enam heutigen Mittwoch mit der Wiederaufnahme der Ar nſtädtiſchen Werken zu rechnen iſt

h T
kommiſſariats für öffentliche Ordnung. Redner heantragt die Auf
hebung der Jnternſerungslager Star Art und Sielow und die ant
der des Poligeiweſens auf die Gemeinden, Als d
Führer der Schußpoligel e ier verlangen die
und Kommuniſten durch a e lernt derte e

e ko e S c ere r e t etg. Franz Krüger So recht ertigt den Eintr
hängigen würde in dem Augenblick möglich ſein, wo die Unabhängigenauf d Demon ſtrationspolittk und auf hes Nachlanfen hinter e Ken

muniſten verzichten würden.
Abg. Dr. Meere Oſtpreußen (Komm.) bekämpft die Kvalitiong

unter e t tet her dag Minnn
I it ſchließt die Debatte über das Miniſterium des Innernn n nnsen wurden auf den 6. Dezember ken Uhr

ertagt. J

Türkei einmal einen

Ungariſche Banden ſiid unter der Führung von Offigieren

nen ihm deutſche Tellnehmer des Kongreſes erwibern, daß augen

er
er Rebner dieünabbang igen

e
tt der Sozial

Sie Eingung mit den nahe

4 geht
er

Der Geſetzentwurf über den Sitz des Landeskulturamtes für
Schleswig Holſtein, wonach das Amt ſeinen Sitß in Schleswig erhalten
ohl, wird in zwei Lefungen angenommen. Die Abſtimmung in der

itten Leſung wird verſchoben. Es folgt die zweite Leſung des
Etats des Volkswirtſchaftsminiſteriums.

Der Ausſchuß erhöhte die Summe für Pflege der ſchulentlaſſenenjugend e 6 auf 10 Millionen, ebenſo die Beihilfe für Kleinkinder-

eime von 30009 auf 100 000 A. Zur Tuberkuloſebekämpfung ſollen
tatt einer Million fünf Millionen aufgewendet werden, desgleichen

die Koſten für die Jugendwohlfahrt und ſoziale Ausbildungszwecke
erhöht werden.

Miniſter Hirtſiefel
betont, er werde ſich bemühen im Sinne ſeines Vorgängers zielbewußte
und planmäßige Vorbeugungsarbeit zu leiſten. Die Beamten ſeines
Miniſteriums ſollten ein warmes Herz für die Menſchheit haben in
praktiſcher Arbeit. Nur ſo könne die Wohlfahrtspflege ihre ne Auf
gabe erfüllen. Das Reichsfürſorgegeſetz ſteht vor dem Abſchluß. Red-
er geht dann auf einzelne Anträge zur n und betont, daß
die Prügelſtrafe in der Praxis ſo ziemlich beſeitigt i daß aber die
Drohung mit der körperlichen Züchligung manchen Elementen gegen
über nicht entbehrt werden könne.

Die Frage des deutſchen Moratoriums.
Der Umſtand, daß am 15. Januar die Friſt für die Leiſtung einer

halben Milliarde an die Entente abläuft, und daß die Garantie
kommiſſion Berlin mit der Forderung verlaſſen hat, daß dieſe nächſte
Rate bezahlt werden muß, ſtellt nicht nur uns ſelbſt, ſondern auch die
Regierungen der Ententeländer vor die Frage, was geſchehen ſoll,
wenn Deutſchland nicht in der Lage ſein ſollte, dieſe Rate zu leiſten
Es ift bekannt, daß zur Veſchaffung eines langfriſtigen Kredites gegen
wärtig zwei Parallelaktionen nebeneinander hergehen: durch
ihre hervorragendſten Vertreter bemüht ſich die deutſche Jnduſtrie,
mit den Jnduſtriee und Vankkreiſen Englands ein Abkommen zu
treffen wofür ja die Reiſe von Stinnes und neuerdings die von
Rathenan nach London ſprechende Beweiſe ſind, während gleich
zeitig die deutſche Regierung den Verſuch macht, in ähnlicher Richtung
mit der engliſchen Regierung und vielleicht auch mit anderen zu einer
Verſtändigung zu gelangen. Ob all dieſen Bemühungen ein Erfolg
beſchieden ſein wird, vermag heute noch niemand zu ſagen. Jmmer
mehr drängt ſich indeſſen, vornehmlich in England, die Erkenntnis auf,
daß nur eine Zahlungsſtundung imſtande ſein wird, Deutſch
land einigermaßen zahlungsfähig zu machen. Lloyd George ſcheint n
Weg dazu in der Liquidierung der internationalen Schulden und der
Wiederherſtellung eines normalen Handelsmarktes in Deutſchland zu
erblicken, während der Führer der engliſchen Reparationskommiſſion,
Sir John Bradbury, ein mehrjähriges Moratorium für angezeigt hält.
Bei den Gedanken, die ihn dazu führen, erifft er ſich vollkommen mit
den Ausführungen, die Dr. Rathenau auf dem demokratiſchen Partei
tag in Bremen gemacht hat; wir müſſen es zu erreichen ſuchen, anſtelle
der Geldleiſtungen üherall an Sach leiſtungen zu kommen. Wenn
Bradbury als Vorbedingung für die künftige Geſundung der deutſchen
Verhältniſſe es bezeichnet, daß mit der ſtändigen Vermehrung des
Papiergeldes Schluß gemacht werden müſſe, ſo wird dem auch in

lich von Worten und Vorſchlägen zu Taten übergeht.

Engliſche Vorſchläge zum Reparationsprohlem.

wiß, daß Englane re ren erörterte nd zu prenſeriſchen Schlußfolge

e n e wird a Ah Dertenzreppe ein beſonderer Eingang mit Doppeltür uſw. in kräftiger Weiſehergeſtellt. um den Platz abſperren zu können. e ß
Ziel und Zweck des Sportplatzes.

Wir haben ſchon eingangs auf die Kriſe hingewieſen, die der
Verein durchzumachen hatte. Er hat ſich, wenn auch unter Aderlaß,
durchgerungen und die noch treu zum Schwimmſport ſtehenden Mit
lieber haben ſich das Ziel geſeßt, den Verein aus den Nachwehen der
riſe wieder hochzubringen. Dazu mußten ſie ſich mit geſ wächten

Kräften einen neuen Sportplatz ſuchen und errichten, und friſch gingen
ſie daran nach dem Beiſpiel anderer Sportvereine, Jeht iſt man anf
dem Wege zu dieſem Ziel, wobei man eine glückliche Hand gehabt hat.
Höchſt anerkennenswert iſt die

Opferfreudigkeit der Mitglieder der Schwimmerſchaft,
die ihr treu geblieben ſind. Vor c Wochen wurde mit den Ar
beiten zur Errichtung des Sportplahes begonnen. Jeden Sonnt.
S S geht in dieſer Winterszeit ja nur Sonntags finden
durchſchnittlich 15 Schwimmer frühmorgens auf dem Platz ein un
karren, graben, ſchaufeln, roden, axten, zum Teil bis ſpät in den
Abend bei froher Stimmung Die Leute der verſchiedenſten Berufs
ſtände wirken hier deinträchtig in der gemeinſamen Sportſache. Und
die Freude und der Stolz eigen mit dem Forſſchreiten des Werkes,
das eine mühevolle Arbeit erfordert. So wurde
der ſchwere Baumſtumpf, der auf der Mite des zukünſtigen breiten
Weges dahin vegetierte, endlich herausgehoben, nachdem an fünf
Sonntagen jeweils 6 Mann mit Flafchenzug, Winde, Beil Pickel und

c ar r er weiß die Arbeit und die Opferwilligkeit der Schwimmer nicht
zu ſchätzen. Wie? Natürlich habe ich ſchön mitgeholfen, allerdings
micht aus Vereinsintereſſe, ſondern um die Strebenden mit zu unter
ſtühen in ihrem Ausharren. Es fehlt noch ſo mancher Schwimmſport
interefſent, der ſich dort betätigen könnte abgeſehen von vielen Zu
an denen das auch nichts ſchaden würde. Wie viele gibt es, die
a ſagen: „Ja, ſo etwas fehlt“, oder das müßte ſo ſein“, und wenn

die Gelegenheit zur Bekäkigung geboten iſt, dann „verdünniſieren ſie
was weder deutſch noch menſchlich noch männlich t Neben

er Arbeitsleiſtung bringen die Schwimmer auch noch erhebliche
finanzielle Opfer. Oben wurde ſchon rn daß die Schwimmer
die vielen nötigen Blumen und n erpflanzen ſtiften werden.Für das Entkleidehans werden die Manerſteine, der Kall, die Fen
ſerkreny, die Tür. von Schwimmexn geſtiſtet was mit den Errich
tungskoſten zuſammen etwa 10000 darſtellt, die die Schwimmer
erſönlich aufbringen. Die geſamten Koſten der Errichtung und des

Materials des ganzen Sportplatzes dürften ſich bei den heutigen und
täglich höher ſteigenden Verhältniſſen auf 50 000 ſtellen, die zum
weitaus überwiegenden Teile von den Schwimmern durch ihre Ar
beitsleiſtungen und Materialbeiſtenerungen getragen werden. Zur
r der notwendigen Miſtel will man bei den Mitgliedern
ſelbſt eine Anleihe aufnehmen. Dieſe Leiſtungen der Schwimmer ſind
alle Anerkennung wert und hoffentlich werden ihnen durch ebdle Spen-
der und Sportintereſſenten die Laſten der Errichtung noch erleichtert
Zuſchriften in dieſer Richtung an die n SchwimmerſchaftE. S Herrn Schulſchenk, Steinſtraße 9II, hier, dürſten ſicher freudig

begrüßt werden.
Die Eröffnung des neuen Sportplatzes mit Beginn der

wimmzeit t922
dem 15. Mai, iſt beſtimmt zu erwarten. Vielleicht kann gleichzeitig
damit die Einweihungsfeier verbunden werden. Shäfeſtens wird die
Einweihung im Juni 1922 erfolgen, vorausſichtlich mit einer gau
internen Sportveranſtaltung.

breiten Mittel

Schwimmerſchaft erſtreckt ſich auf Bruſt Seite- Rücken- und

am in Sonntag

Wer allerdings mitgeholfen

Die Tätigkeit des Vereins in dem neuen Bad erſtreckt ſich vor
allen Dingen auf die Ausbildung von Rettungsſchwim-
mern und auf die Fortentwickelung des Schwimmſports und der
Schwimmkundigen durch Einüben der einzelnen Schwimmarten außer
dem grundlegenden Bruſtſchwimmen. Unterricht und Ausbildung im
rundlegenden Bruſtſchwimmen ſind den anderen Badeanſtaltenſadeſch und privat vorbehalten worden. Es a ſich ſchon heute

vorausſehen, daß dieſer Vorbehalt einem Schwimmſporiverein gegen
über auf die Dauer nicht aufrechterhalten werden kann. Das iſt
unmöglich, wie die Verhältniſſe anderswo und die Entwicklung zeigen
werden. Man wird dies Unrecht ſpäter korrigieren müſſen. Die
Tortbildung der Schwimmkundigen in dem Bad der e
über Hand-Schwimmen, Tauchen und Kunſtſpringen. Weiter erſtreckt
ich die Vereinstätigkeit in dem neuen Bad auf die Veranſtaltung von
e Schwimmſportfeſten und Waſſerballſpielen. Nach

der Einweihung ſoll in Zukunft, wenn möglich, jeden Sonntag in dem
Bad eine ſportliche Veranſtaltung geboten werden, um dem Schwimm
ſport neue Anhänger zu e und auf die ihm zukommende Be
deutung und Höhe in Merſeburg zu verhelfen. Es ſei hier an
Weißenfels erinnert, das zwei ſehr Schwimmvereine mit regem
ſporklichem Leben aufweiſt. Und Merſeburg? Hoffen wix, daß mit
der Einweihung des neuen Sportplatzes ein großer Aufſchwung ein
tritt. Bei größeren Veranſtaltungen ſollen die Zellen der Sternberg
ſchen Anſtalt ebenan gepachtet werden.

Die Merſeburger Schwimmerſchaft umfaßt gegenwärtig nachlücklichem Uberwinden der Kriſe 83 Mit e Davon ſind die
Herrenmitglieder ein alter Stamm, die ſchon lange im Verein und

bewährte und begeiſterte Schwimmer ſind. Die männliche Jugend
gbteilung zählt 21, die weibliche Jugendabteilung 28 Mitglieder. Sie
haben zum größten Teil bei der Merſeburger Schwimmerſchaft das
Schwimmen erlernt, künnen alle ſchwimmen und viele von ihnen haben
n erfolgreich an Wettkämpfen teilgenommen. Der Verein gehört
em Gau im Kreis 8 des Deutſchen Schwimm Verbandes und der

Deutſchen Lebensrettungs- Geſellſchaft E. V. Dresden an. Bei der
Größe des Gaues 4, dem 18 Schwimmvereine angehören, haben die
Veranſtaltungen, die der Merſeburger Verein übernimmt oder unter
nimmt, für unſere Stadt immer eine Bedentung. Hier ſpricht auch der
Umſtand noch mit, daß der Verein für Leibesübungen und der Sport
verein 99 in Merſeburg eine Schwimmabteilung haben, ſo daß es zu
intereſſanten Kämpfen örtlicher Rivalen in Zukunft kommen kann,
wenn man in dieſen Vereinsabteſlungen den Schwimmſport intenſiv
mit dem Willen auf äußere Erfolge betreibt. So dürfte auch in dieſer
Richtung der neue Sportplatz der Merſeburger Schwimmerſchaft von
Bedeutung werden, da die Schwimmer- Abteilung des Vf B. Me eburg
er dem Gau 4 angehört und die Schwimmer Abteilung des Sport

ereins 99- Merſeburg ebenfalls dazu kommen dürfte. Hinſichtlich d
Verunreinigung der Saale, unter welcher der Schwimmſport hier be
kanntlich ſehr leidet, hat, wie verlantet, das Ammoniakwerk Merſe
burg zugeſagt durch Errichtung weiterer Anlagen zur Reinhaltung der
Saale ſoviel wie möglich beizutragen. Ebenfalls eine Ermunterung
für die Schwimmer ſchaft, deren Bad an ſich günſtig liegt.

Mit der Errichtung dieſes neuen Sportplahes nd nun die beſtens
Badeplätze in der Sagle hier alle. Möge dieſer Schritt der Merſe
burger Schwimmerſchaft der Merſeburg aus eigenen Kräften S
ſchönen und äußerſt wichtigen Sportplatz bereichert der nun
eines anhaltenden Aufftieges des Schwimmſports in unſerer Stadt

nd des Vereins nah einer ſchweren Kriſe ſein. Wir wünſchen beiden
piele Filfreiche Kräfſe mit einem Glück auf, gut Naß!“ für das neue

Schmimmlportheim. Phil. Schmitt.



rungen kam, die ſie bald bekannt geben werden. Die Za e e ne
Deutſchlands erfordere eine tiefere Unterſuchung und vielleicht auch eine
Kontrokkleder Finanzpolitikdes Reiches Wenn Deutſch
Iand gwiſſe Zahlungserleichterungen fordere, hätten die Alliierten das
Recht, eine ſolche Unterſuchung zu fordern und von Deutſchland die
Durchführung einer Finanzpolitik zu verlangen, die guf der Grundlage
aufgebaut ware, die die Alllterten in ihrer Finanzpolitik verfolgen. Die
engliſche Regierung denkt jetzt daran,

ein interalltiertes Einvernehmen über die Reparationen
herbeizuführen. Das Abkommen LoucheurRathenau ſei zwar in den
großen Umriſſen von den engliſchen Sächverſtändigen gebilligt worden,
habe aber noch zu keiner Entſcheidung der Alliierten geſührt. Die wich-
Kaſte Kritik gegen dieſes Abkommen vom engliſchen Standpunkt ſei,

daß hier eine Son der aktion Frankreichs vorliege. Wie aus
gezeichnet guch die Ergebniſſe des Abkommens ſein mögen, ſo müſſe doch
geſagt werden, daß jedes Sonderabkom men die Garantie für die
Zahlungen für die übrigen Alliierten vermindere. Man
erklärt ferner, wenn Frankreich unabhängig von den anderen Alliierten
vorgehen durfte, ſo habe es kein Recht, ſich darüber zu beklagen, wenn
England auch Separatabmachungen mit Deutſchland treffe. Jn London
iſt man überzeugt, daß Deutſchland am 15. Januar 500 Millionen
Goldmark bezahlen wird. Dann aber bliebe zu erwägen, was mit den
ſpäteren Zahlungen geſchehen ſoll.

England glaubt, daß man einen weiteren
Kursſturz der Mark nicht zulaſſen dürfe

Der deutſche Markt ſei jetzt den engliſchen Waren vollkommen ver
ſchloſſen. Jm Intereſſe der Gläubiger Deutſchlands und im Intereſſe
des Reiches und Europas ſei es möglich, daß England ein Moratorium
für zwei oder drei Jahre für die Reparationszahlungen vorſchlage. Der
von John Bradburh vorbereitete Plan ſieht ein ſolches Moratorium vor

Die Londoner City ſtimmt einem Moratorium zu.
London, 30. Nov. „Daily News“ berichtet, daß die Londoner

Eith ein Moratorium für Deutſchland gutheißt.
Eine Schuld an die Menſchheit

London, 30. Nov. Jn einer Rede in Neuyork erklärte der ameri-
kaniſche Fingnzmann Frank Vanderlip, die den Vereinigten Stagten
geſchuldeten Beträge müßten für die Wiederherſtellung Eurvpas ver
wendet und in eine Schuld an die Menſchheit umgewandelt werden.

Zur Reiſe Ar. Rathenaus nach England
Wie der Londoner Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ erfährt, haben
zwiſchen Dr. Nathengau und dem Direktor der Bank von
England, Sir Robert Kindersley, zwei Konferenzenſtattgefunden. Weitere Konferenzen mit den erſten engliſchen Fi-
nanzfachleunten und dem Schatzkanzler, Sir Robert Horne,
ſollen ſich unmittelbar anſchließen. Der Korreſpondent hält es ſo
möglich, daß Rathenau auch mit Lloyd George zuſammentreffen

wird. eEngland ſchlägt die Aufhebung der wiüitiriſchen Ganktionen

an Rhein vor.
Paris, 39. Nov. Jm heutigen Leitartikel macht „Temps“ die

wichtige Mitteiling, daß die engliſche Regierung an die Botſchafter
konferenz eine Note richtete, worin ſie von der Aufhebung der
militäriſchen Sanktionen am Rhein ſpricht und die Ver

ringernng der Militärkontrollorganiſationen in
Deutſchland fordert.

Handel Verkehr Jndnftrie.
S Der Markkurs notierte am Dienstag in Zürich 1,90 Eentimes

er iſt gegen den vorangegangenen Tag um 0,0256 Centimes gefallen.
J Amſterdam wurden für die Mark 1012 Eents bezahlt, was gegen
den Vortag eine Verſchlechterung um 0,00 CEenls bedeutet.

S Leipziger Prodültenbörſe vom 29. November. Weizen per 50
Kilo netto inländiſcher 380—398 bez. u. Br, brauner 380—398 bez
u. Br.; Roggen her 50 Kilo netto hieſiger 295—315 bez. u. Br. vreußt
ſcher 295-315 bez. u. Br. Gerſte per 50 Hilo netto, Braugerſte hieſige
3790—400 bez. u Br., Saatgerſte 370— 400 bez. u Br., Wintergerſte
320—360 bez. u. Br.; Hafer per 50 Kilo netto inländiſcher 290-315
bez. u. Br. Mais per 50 Kilo netto amerikaniſcher 330 350 be u Br

330--350 bez. it. Br. Raps per 50 Kilo netto 150 850 beg
Br.

S Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe vom 29. No
vember. Weizen, märkiſcher, pommerſcher 392—398, ſchleſiſcher 390 bis
393, flau Roggen, märkiſcher, pommerſcher 310— 315, flau Sommer
erſte 400-405, behauptet; Hafer, märkiſcher 312——318, etwas ſchwächer
Weizenmehl 980--1060, feinſtes höher, ſeill; Roggenmehl 750 810
ſtill; Weizßenkleie 203 208, ſtill; Roggenkleie 203 208, ſtill Raps
850--900 ſtill; Leinſaat 760-800. ſtill Viktorigerbſen 470 520, kleine
Speiſeerbſen 400--450, Futtererbſen 310--330; Rapskuchen 290 300
DTrockenſchritzel 190—200 Torfmelaſſe Miſchung 30: 70 110 120 ab
Station. Weizen und Roggenſtroh. drahtgepreßt 339— 37, Haferſtroh
do. 44—48, Langſtroh 32—36, Wieſenhen, gut, geſund trocken 97 bis
Hat geſund, trocken 85—93; Speiſekartoffeln wegen Froſt kein Ge

häft.
c 2go

Dieſes Projekt Bradburys wird vom engliſchen Miniſterrat geprüſt

Sich ſelbſt getreu.
Roman von Gerhard von Amyntor.

85. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Völker ſtand wieder neben ſeinem Freunde Tell und meinte ver
wundert: Das iſt ja eine Abfütterung, als wenn wir ſechs Wochen

Faſten im Leibe hätten!“ e„Jch fürchtete dies Ubermaß“, verſetzte Tell etwas beſchämt; „die
gute Frau Lampert denkt je mehr materielle Genüſſe,
nehmer iſt es
Laſſen wir ihr den frommen Wahn. Jch amüſiere mich köſtlich!
Sehen Sie nur dieſe unvergleichliche Mieſeke; ob ſie nicht einige
Kabiarbrötchen einſtecken wird? Das Proviantmagazin, das ſie auf
ihrem Teller angelegt hat, kann ſie doch unmöglich vertilgen wollen.“

„Bitte, zum Konktre zu engagieren!“ donnerte Knoblauchs Stimme
durch den Saal.
„Was? Noch immer nicht den Kotillon?“ fuhr der enttäuſchte
Hausherr auf. Er eilte zum Vortänzer, um ihm ſeine Bedenken vor
zutragenS DBedauere, Herr Lampert, es wird noch ein Kontre eingeſchoben;
Jhre Frau Gemahlin wünſcht, daß der Kotillon nicht vor zwei Uhr
beginnen ſoll, und es fehlen e Minuten.

Mit einem Seufzer der E
„Wenn das nur gut geht“, brummte er vor ſich hin, „meine Frau
mutet ſich heute zu viel zu!“
Die Francaiſe begann.

deſto ange

Der erſchöpfte Klavierſpieler hämmerte

mit ſchon halb gelähmken Händen auf die Taſten, wenn er auch noch
krampfhaft Takt hielt, ſo griff er gelegentlich doch grauſam fehl; auf
eine Handvoll falſcher Töne kam es ihm gar nicht an. Knoblauch, der
Zes Kommandierens einer Francaiſe unkundig war, hatte dieſes Amt
einem der jüngeren Herren übertragen, und dieſer entwickelte eine
Kraft und Fülle der Stimme, die eines Bataillons- Kommandeurs auf
dem Exerzierplatze würdig geweſen wäre.

Nach der Francaiſe erſchien der hinkende Müller mit der in Aus
ſicht geſtellten Gänſeleber. D
Geiſt deutſchen Schaumwein in Punſchgläſern.Frau Juliens Blicke ſuchten Sabine, die mit ihrem Bräutigam in
einer Ecke zuſammenſaß und plauderte

Kind du mußt mir einen Gefallen tun. Die Kotillonſträuße ſind
in der Egſtube, hinten im Gange, du weißt ja, bitte hole ſie und laß
ſie von Herrn Knoblauch bereit halten.

Sabine war aufgeſprungen
Hofflügel führende Tür.

gebung zog ſich der Hausherr zurück:

Dazu präſentierte ein anderer dienender

und huſchte leichtfüßig darch die nach

Peter, der den ihr gewordenen Auftrag vernommen hatte, ſchlich
ihr nach einer Weile nach; kein Menſch bemerkte ſeine Entfernung aus

dem Tanzſaale. SDer nach der Küche führende Gang war erleuchtet: unſchwer fand
der verliebte Bräutigam die Tür zu der Eckſtühe. Geräuſchlos öffnete
er, trat ſchnell über die Schwelle und drückte ebenſo ſchnell wieder die
Tür hinter ſich ins Schloß

Auf dem Tiſche in dem von einer Ampel matt erleuchteten Raume
lagen zwei flache Körbe mit friſchen Sträußchen, die einen ſtarkenFlieder- und Maiblumenduft, verbreiteten. Sabine hatte einen der
Körbe erfäßt, als ihr Peter den Arm um die Taille ſchlang.
Mein Gott! Wo kommſt du denn her fragte ſie erſchrocken und

ließ den Korb auf den Tiſch zurückfallen.
„Jch. mußte dich endlich einmal unter vier Augen ſprechen, Ge

liebte Da vorn iſt man vor den zudringlichen Blicken der anderen
keine Minute ſicher.

Er zog ſie auf das Sofa nieder, preßte ſie feſt an ſich und be
rauſchte ſich in flammenden Küſſen.

„Peter, hör auf, ich will das nicht verſtehſt du?“
Sie war über die Glut ſeiner Liebkoſungen erſchrocken und ſich

heftig wehrend, ſuchte ſie ſich loszureißen
it überlegener Kraft hielt er ſie feſt: „Sträube dich doch nicht

ſo, du Närrchen! Jch tue dir ja nichts.“
„Du läßt mich gehen, Peter, auf der Stelle! Wenn jemand hier

hereinkommt.“ eDann ſähe er, wie Mann und Frau hier zuſammenſitzen;
wäre auch kein Unglück.“

„Jch bin nicht deine Frau; ich bin nur deine Braut.“
„Das iſt genau dasſelbe oder meinſt du, du wirſt eine andere,

wenn du mit mir auf dem Standesamte geweſen biſt
Sie ſah ihn befremdet an; ihre fein gezeichneten Brauen zogen

ſich leicht zuſammen.
„Jch verſtehe dich nicht.“
„Du ſollſt. mich gleich verſtehen. Sieh', mein ſüßes Herz, ich bin

ſo toll in dich verliebt, daß ich nicht länger die Rolle des bloßen Be
wunderers ſpielen will: wir ſchicken nachher deine Mutter unter Adolfs
Schutz nach Hauſe und du ziehſt gleich heute zu mir.“
Sie gab ihm einen leiſen Schlag auf die Hand, mit der er ihr

die Wange ſtreicheln wollte, und ſagte ungeduldig. „Jetzt laß mich
gehen! Auf ſolchen Unſinn gebe ich keine Antwort.“

Es iſt kein Unſinn, es iſt mein voller Ernſt, und wenn du mich
wirklich lieb haſt, ſo wirſt du tun, was ich begehre.“

Jetzt war es ihr doch gelungen, ſich von ihm zu befreien entrüſtet
ſtand ſie vor ihm und maß ihn mit vorwurfsvollen Blicken

das

Die Naler und Anſtreicherarbeiten
für den Gemeinſchaftshahnhof in der Hölle in
Merſeburg ſollen vergeben werden.

Unter lagen ſind vom Stadtbanamt
von 10. Mk. zu beziehen.

e Schriftliche Angebote ſind verſchloſſen bis Sonn
'abend, den 3. Dezember 1921, mittags 12 Uhr beim
Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt die Oeffnung der
Angebote in Gegenwart der etwa erſcheinenden Be
werber erfolgt.

den 26. November 1921.Merſeburg,
VII 1610/21. Der Magiſtrat.
Miſchverkaufspreis vom 1. Dez. 1921 ab.

Auf Grund der zwiſchen dem Magiſtrat der Stad
Merſeburg und der Molkereigenoſſenſchaft Schaſſtäd

gegen Erſtattung Puppen und Spielwaren

Legen Sie Wert darauf, wirklich gut gearbeitete Spielwaren preiswert
einzukaufen, ſo verſäumen Sie nicht, meine Ausſtellung anzuſehen.

Splelwarenhaus Wilhelm Köhler,
Merſeburg a. S.

Ausſtellung
iſt eröffnet.

Gotthardtſtr. 5.
e freien Vereinbarung beträgt für den Bezirk

der Stadt Merſeburg vom
Donnerstag, den 1. Dezember 1921, ab

der Kleinverkaufspreis für das Liter Vollmilch
verbilligte Milch für Säuglinge bis zu 2 Jahren und
werdende Mütter auf Vorzugskarte 3 60 M. f. d. Ltr.
für alle übrigen Verbraucher 4,40 M. f. d. Lir.

Milchverkäufer, die vom 1. Dezember 1921 ab
mehr als die vorſtehend veröffentlichten Preiſe für das
Liter Vollmilch verlangen, bitten wir ſofort dem Magiſtrat
und der ſtädtiſchen Preisprüfungsſtelle anzuzeigen, damit

gegen den Betreffenden wegen Preiswuchers eingeſchritten
werden kann und ihm nötigenfalls der Handel mit Milch
entzogen wird.

Merſeburg, den 30. November 1921.
I. A. 1210 21. Der Magiſtrat.

Abtomonie
0 0 0Brennahbor

Hansa
Personen- und Lastkraftwagen

9
3
Z Generalvertretung

303 Ala Engel Söhne, Hervehburg
203

Auto-Reparatur-Werkstatt.

Tel.
203

Jonder- Amgebot!
Schwere Wönterdechen in verſchied. glatten Farben

Landkraftwerke
Verkaufsstelle: Merseburg,

Gotthardtstrasse 29.

auch als Haushaltungs Be
kleidungsſtücke, gut zu veratb., Größe za. 145)225 em, I. Jtch. II 147.7 tet

Tadelloſ. ſchwarzer Tuch 1 Paar aut erhallene

rühre mich nicht mehr an!

h Hlaube, du Haſt zu viel getrunken! Meinſt du wirklich, ich
ächte mich nicht höher als daß ich wie eine Dirne, ohne die Feierlich-!

Oskar Neuthors Fürherel

Und Reinigung Anstalt

Hersteller Henbel Cie Dässeldorf

keit des Standesamtes, ohne den Segen der Kirche, dir an deinen
Herd e e e„Ha, ha, ha!“ lachte Peter verächtlich. „biſt du ſo kindiſch und legſtnoch Wert auf den Krimskrams einer ſogenannten Trauung?“ Er
war gleichfalls aufgeſtanden und ſagte entſchloſſen? „Das ſchwöre ich
dir zu dem Unſinn einer kirchlichen Einſegnung wird ſich ja Peter
Dechner nimmermehr bequemenl 5„Und ohne eine ſolche wird Sabine Meerholt nimmermehr deine
Frau werden!“ Mit derſelben Entſchiedenheit hatte ſie es geſagt o,
ſie konnte auch ihr Köpfchen aufſehen, und Peter ſollte ſehen, daß ſie
keine willenloſe Puppe war.

Das Blut war ihr in die Wangen geſchoſſen, der Schein der
bunten Ampel floß wie ein Zauberduft um ihren ſchlanken graziöſen
Wüchs und malte einen Roſenſchimmer auf den Marmor ihrer ent

blößten Schultern S nPeter ſtaunte das Wunder jungfräulicher Schönheit betroffen an,
aber nur einen Augenblick, dann ſchwoll ihm die Horngder, da ihm
der Trotz des Mädchens zu unerwartet kam. Er packte ſie am Hand
gelenk und fragte in verhaltener Wut: „Jſt das dein letztes Wort

überlege dir wohl, Mädchen, was du mir ankworten willſt! Jch vin
kein Waſchlappen, der ſich jemals den Bräuchen dieſer verfaulten
Bourgeoisgeſellſchaft fügen wird ich bin ein Politiker und küre mein
Weib in freier Liebe kein Pfaff und kein Teufel hat da was drein
zu reden! Ich frage dich noch einmal Willſt du heute noch mir als
mein Weib in mein Haus folgen Wenn du Liebe, wirkliche Liebe
für mich empfindeſt, dann kann dir die Antwort nicht ſchwer werden.

„„Jch liebe dich, Peter, heiß und wahr, wie nur ein Weib den Mann
ihrer Wahl lieben kann; aber wenn du mich ſo fragſt, wie du eben tuſt,
ſo gewaltſam ſo rückſichtslos ſo hart und verletzend, dann ich weiß

P nicht, dann ſcheint es mir, als ob meine Liebe zu dir erkalten könnte.
„Säbine!“ Mit dieſem einen Rufe faßte er ſie jäh um die Taille

und zog ſie wild und leidenſchaftlich an ſich. „Du ſüßer Tröhkopf!
Du weißt fa gar nicht, was du redeſt! Du kannſt ohne mich ja doch
nicht leben!“ Und wieder bedeckte er ihr Geſicht mit glühenden Küſſen,

Einen Augenblick lang überließ ſie ſich wie gelähmt, mit halb
geſchloſſenen Augen. dieſen ſürmiſchen Liebkoſungen; doch plötzlich ſtieß
ſie ihn heftig von ſich und fuhr entrüſtet auf:

„Das ſind Judasküſſe! Komm mir nicht zu nahe!, Jch ſage dir,
Ich rufe um Hilfe„So ſei doch ſtill, du Törin! Man hört uns ſonſt wirklich noch!“

Zornmükig ſtand er vor ihr und flammte ſie gus ſeinen unheimlich
glühenden Augen an. „Kommſt du heute mit mir Jch frage es zum
lesten Male! willſt du mein werden tAuf dieſe Weiſe niemals, ſo wahr mir Gott

ä

en

helfen möge
Fortſetzung folgt

omödgath
iſche ehandlg. v. Männer,
Frauen u. Kinderkrankh.
C. Schröcdler, Bohmarkt 1.

Sprech tägſ. v. 2 3 Uhr.
zRebruchleidendeens

Mein Vertreter iſt am
Montag, den 5. De ember,
vormittags von 8--12 Uhr
in Müllers Hotel in Merſe
burg mit Muſtern anweſend.
Ein Beſuch liegt in Jhrem
Jntereſſe.
Dr. M. O. Winterhalter,
Zinksgartenſtr.2, Halle g S.

e kfiaun J
Gold, Slitordruehn S

ind Brlanten
kauft z höchst Preis

Rich. Voss,
Läwoher, ans aſs.

h Leipzig. Str. I

Schaukelpſerd
zu kaufen geſucht. Angeb.
in. Preisang u. 621 a. d. Exp.

V n eFiano
von Privat zu kaufen geſ.
Off. unter V X 5865 an
Rudolf Moſſe, Halle S.

Merräd. Pollhandwagen

für za. 20 Zir. Tragkraft
zu kaufen ge ucht. Ang. u.
644 an die Exp. d. Bl.

Alrotguß,
25 M. pro Kilo,

Altmeſſing
15-20 M. p. Kilo,
zum Ein chmelzen kauft

nur Mulangistraße 8
reinigt und färbt alles
schnell, gut, billig.

ſed. Quantum und holen
MagdeburgWilhelmſt.Hermann Isragel, 8eneeen

Planen, Säcke und DeckenFabrik,
Tel.Adr. Hermisra, Fernſprecher 7368 7968.

De Tatsachenveweſsen
den unbeſtreitbaren Erfolg der Reklametätigkeit im

„Merſeburger Korreſpondent“

S S

wintermantel (ält. Frauen
figur) für 150 M. zu verkauf.

Seff erſtr. 12. part.

Pelzmantel,
für mittlere Figur, billig
zu verkaufen
Fehſe, Weiße Mauer 38.
kin Paar neue Langstiefel

Hröße 28 zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Herren-Stiefel,
Größe 44 Langſchäft., preis
wert zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped d. B.

Ein dreireihiges
Wiener Musttnstrumenft

zu verk Zu erfr. in der Exp.

1. P. Gchlittſchuye
zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 8, I. I.

zu Ganzwaſchunsen, mehrere

BHaslyras, Herren-Lack
ſtiefe!, große Schiittſchuhe
zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 18, 1 Tr.

II

u verkan en
Kötzſchen Nr. 41. Fernſpr. 82.

geſägt und ofenfertig
liefert

m. b. H.

reſs da Paket Mk. 1.50.

Michel Vrihett Verkaufsſtelle
Neumartkt 67.

ſelhſt ab. Angabe über
Art und Menge erbittet

H. Krummhaar,
Broncewarenfabrik,

Halle S., Mittelſtr. 5.
J Fernſprecher 2441

Ein und Verkauf
on getr Garderoben
uſw. O. Lukas, Sand 1.
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